20%. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

224 ½ Sgr. 

Be ſtellun gen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Montag den 5. September 1864. 5 


Voſener Zeitung. 


207. 


In ſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


„Berlin, 4. September. Se. Majeſtät der König haben Allergnä⸗ 
digſt geruht: Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der theologijchen Fa⸗ 
kultät, Ober⸗Konſiſtorialratbs Dr. Dorner, zum Rektor der Friedrich⸗ 
Wilbelms⸗Univerſität in Berlin für das Univerſitätsjahr 1864—65 zu be⸗ 
ſtätigen; jo wie dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Galewski in Berlin den Cha⸗ 
rakter als Sanitätsrath ” verleihen; und den Kaufmann H. Clauſſenius 
in Chicago zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 

— — 


I. Die Feier des Buß⸗ und Bettags. 


In Folge der durch polizeiliche Reſolute wie durch gerichtliche Er⸗ 
kenntniſſe, beſonders im Pleſchner Kreiſe, gegen eine beträchtliche Anzahl 
von Perſonen wegen Entheiligung des Buß⸗ und Bettags verhängten 
Strafen regt der hieſige „Dziennik“ die Frage wiederholt an, wie die betr. 
Regierungs⸗Erlaſſe mit der ordentlichen Geſetzgebung, auf welche ſich na⸗ 
türlich die erkennenden Gerichte ſtützen, zu vereinigen fein. Das Blatt 
führt an, daß das Pleſchner Kreisgericht einer Berufung auf den bekann⸗ 
ten Ober⸗Präſidial⸗Erlaß vom 5. April 1854 erwidert habe, daß die 
Anſicht des Herrn Ober⸗Präſidenten für den entſcheidenden Richter gleich⸗ 
giltig ſei, da er ſich nur nach den geltenden Geſetzen zu richten habe. Wir 
haben dieſe Geſetze früher bereits angezogen und wollen fie hier nicht wie⸗ 
derholen. Indeß ſteht feit, daß auch die Entſcheidungen der Gerichts höfe 
nicht gleichlautend find; der „Dziennik“ erinnert gegenüber den jetzigen 
Verurtheilungen an die in beiden Inſtanzen erfolgte Freiſprechung des 
Prieſters Dorſzewski in Gneſen, der wegen Entweihung des Buß⸗ und 
Bettags angetlagt war. Doch wollen wir dieſen Fall als einen allein 
ſtehenden betrachten. Dagegen iſt, um Irrthümer zu vermeiden, der 
oben angeführte Ober⸗Präſidial⸗Erlaß ſowohl, als die von demſelben 
Geſichtspunkt ausgehende Bekanntmachung der Bromberger Regierung, 
die wir gleich anführen wollen, auf authentiſche Weiſe zu beſeitigen, da ſie 
der Geſetzgebung geradezu widerſprechen. 

In Nr. 3 des Amtsblatts für den Bromberger Regierungsbezirk 
von 1861 heißt es: der Regierungsbezirl Bromberg gehörte früher theils 
zum Netzdiſtrikt, theils zu Südpreußen. Eben jo gehört er noch jetzt 
theils zur Erzdibceſe Gneſen⸗Poſen, theils zur Kulmer Diöceſe. Die far 
tholiſchen Feſttage find in dieſen beiden Theilen des Bezirkes nicht ganz 
dieſelben. Da dies bereits zu Irrungen Anlaß gegeben hat, ſo machen 
wir hiermit allen Einwohnern bekannt, welche latholiſchen Feſttage in 
jeder Gegend des dieſſeitigen Bezirks zu feiern find. 

kn dem ebe Is; m ſNendift' gehörigen Theile. 


* 
aft kam 


den nach dem Breve vom 20. April 1778 gefeiert: 
* Buß ⸗ und Bettag den vierten Donnerſtag nach Oſtern. 
2) Fallen die Feſte: a. Mariä Himmelfahrt auf den 15. Auguſt. b. 
Mariä Geburt auf den 8. September; das Feſt des Kirchenpatrous der 
betreffenden Parochie wird, wenn es in die Zeit der Ernte fällt, nicht 
am Tage des Patrons, ſondern am nächſtfolgenden Sonntage gefeiert. 

Dagegen iſt in dem Theile des Regierungs⸗Bezirks, der ehemals 
zu Südpreußen gehörte und der 1788 noch nicht preußiſch war, das 
Breve vom 20. April 1788 nicht verbindlich, daher dort der Buß⸗ und 
Bettag für die Katholiken kein gebotener Feiertag; die oben unter 2 a., 
b. und o. angeführten Feſttage werden an dem Tage gefeiert, auf wel⸗ 
chen ſie fallen. 

Die südliche Grenze des Netzdiſtrikts iſt in kirchlicher Beziehung 


ende: 

Zum Netzdiſtrikt gehören 1) der ganze Bromberger, Wirſitzer und 
Inowraclawer Kreis, 2) der ganze Schubiner Kreis mit Ausnahme 
don drei Ortſchaften, 3) im Mogilnoer Kreiſe die Parochien Gembic, 
Wilatowo, Mogilno, Parlin und der nordöſtlich gelegene Theil des Krei⸗ 
ſes. 4) Im Kreiſe Wongrowiec die Parochien Gollanez, Smogulet, 
Chojna, Glogowiniec und Konary, 5) der ganze Chodzieſener Kreis mit 

usnahme von zwei Parochien, 6) der Czarnikauer Kreis mit Ausſchluß 
der Parochie Lubaſch. N a 
Der ganze Gneſener Kreis wie der oben nicht erwähnte Theil des 
ogilnder und Wongrowitzer Kreiſes find nach dem Breve vom 20. 
April 1788 als zum ehemaligen Südprenßen, nicht zum Netzdiſtrikt 
gehörig zu betrachten.“) 

Der Charfreitag iſt gar nicht erwähnt. 

Es iſt auf alle Fälle hart, Leute, wegen am Bußtage vorgenomme⸗ 
nen Arbeiten zu hohen Geldſtrafen zu verurtheilen (in einzelnen Fällen 
— bis auf 50 Thlr. erkannt worden), die im guten Glauben an die 
Hier tändigkeit amtlicher Erlaſſe die Arbeiten vorgenommen haben. 
zu — zunüchſt Begnadigung anheimzuſtellen, alsdann aber dafür 

ein, daß die Verfügungen, durch welche die Verwirrung er⸗ 
zeugt worden iſt n 
2 Für di gli aufgehoben werden. 
f ichtigkeit des Textes dieſer Verordnung hat der „Dz. p.“ 
einzu eben, dem wir ihn en ] a bat der „DR 


Deutjhland 
Fri Fe Berlin, 4. Septbr. [Der Stillſtand der 
3 bisch öſtrechſ aden Badener Zuſammenkunfti 
ie preußisch, t recht doſche Zolleinigung.]J Die Friedenskonfe⸗ 
renzen wollen — Grundes rs und in Ermangelung eines beſſeren 
oder doch plauſibleren de. 1 müſſen in der officiellen Preſſe fortgeſetzt 
die Schwierigkeiten der finanziellen Auseinanderſetzung als angebliche Ur- 
en = —.— beg dhe ie eigentliche und wirkliche Urſache 
ich freilich weder ſo recht oſſen, noch jo recht bündig ausſprechen. 
— andeuten darf er — 14 ie de f oayeE 
icher Geſichtspunkte auf Seiten der kriegführenden deutſchen Partei, der 
allürten beiden Großmächte, die weſentliche Schuld nn 15 daß 
„wider Erwarten“ der Friedens ⸗Präliminarien der Frieden ſelbſt am 
15. Septbr. dem Abſchluß kaum näher ſein wird, als er es am 1. Aug. 
en. Das ift es, was die däniſchen Unterhändler ermuthigt, ſowohl 
der Frage der Grenzregulirung, wie in Sachen der Reparkition der 


. 


Mangel klarer und einheit⸗ 


Staatsſchulden ſich auf ein zähes und weitläufiges Feilſchen zu legen. 
Auf Seiten ihrer Gegner iſt das Intereſſe offenbar nicht ſehr ſtark, den 
Abſchluß energiſch zu beſchleunigen. An eine Kündigung des Waffen⸗ 
ſtillſtandes und einen möglichen Wiederausbruch der Feindſeligkeiten denkt 
man natürlich auf keiner Seite. Und die definitive Konſtituirung Schles⸗ 


wig⸗Holſteins eilt vom preußiſch⸗öſtreichiſchen Standpunkte um deshalb 
durchaus nicht, weil die Art dieſer Konſtituirung zweifellos zur Zeit noch 
zu den ungeſchlichteten Differenzen zwiſchen Berlin und Wien gehört. 
Ja es liegt wohl geradezu in der Politik unſeres Miniſterpräſidenten, 
den Zeitpunkt, in welchem über das Schickſal Schleswig⸗Holſteins end⸗ 
gültig entſchieden werden muß, möglichſt lange hinauszuſchieben. Warum 
ſollte man hier alſo auf eine Beſchleunigung des Friedensſchluſſes und 
der Herbeiführung jenes für die preußiſch⸗öſtreichiſche Alliance gefährlich⸗ 
ſten Zeitpunktes ſo übermäßig hindrüngen? Und warum ſollten die 
Dänen darauf hin nicht von der Zukunft günſtigere Chancen für die 
ihnen auferlegten Friedensbedingungen erhoffen dürfen? 

Mit unſerem ziemlich unficheren Verhältniß zu Oeſtreich, der überall 
nicht erreichten Einigung in der ſchleswig⸗ holſteinſchen Politik, ſcheinen 
die Vorgänge in engem Zuſammenhang zu ſtehen, die um eine in Aus⸗ 
ſicht genommene Zuſammenkunft König Wilhelms mit Louis Napoleon 
ſchweben. Ob und wann dieſe Zuſammenkunft ſtattfinden wird, darüber 
befinden ſich hier zur Stunde ſelbſt die miniſteriellen Kreiſe im Dunkeln. 
Sie haben weder die Parole, das Gerücht zu dementiren, noch es zu be⸗ 
ſtätigen; ſelbſtverſtändlich erfolgt in fo delikaten Angelegenheiten weder 
das Eine noch das Andere, jo lange die Zuſammenkunft nicht definitiv 
aufgegeben oder feſtgeſtellt iſt. Daß jedoch in der That ein derartiges po- 
litiſches Ereigniß für Baden-Baden ins Auge gefaßt worden iſt, und daß 
die Anweſenheit des Herrn v. Roon, des jedenfalls in die ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteinſche Politil des Miniſterpräſidenten am intimſten eingeweihten Kon⸗ 
ſeilmitgliedes, in Paris der fraglichen Angelegenheit nicht fern ſteht, darf 
man als zuverläſſig annehmen. 5 

Die verſchiedenen Verſionen über die preußiſcherſeits auf die öſtrei⸗ 
chiſche Note vom 28. Juni in der Zollvereinsfrage erfolgte Antwort har 
ben ſich allgemach vollkommen aufgeklärt. Die von hier aus den Be⸗ 
rathungen der Fachminiſterien hervorgegangene Antwort lautete aller⸗ 
dings, wie das officiöfe Blatt damals meldete, dahin, daß man das 
Wiener Kabinet zu einer detaillirten Angabe ſeiner Wünſche aufforderte. 


über ſein Verlangen nſtig 2 
der künftigen beiderfeitigen Ja in 
Verhandlungen zu treten. Der Unterſchied in beiden Beſcheiden iſt im 
Grunde ſehr unerheblich. Wie die Sache jetzt liegt, ſoll eigentlich die 
demnächſtige preußiſch⸗öſtreichiſche Handelskonferenz die definitive Ant⸗ 
wort auf die Nole vom 28. Juni erſt finden. Daß dieſe Antwort doch 
nur in einem reſultatloſen Abbruch der Verhandlungen beſtehen wird, 
ſieht man wohl in Wien, ebenſo wie hier mit Sicherheit hieraus. 

— Aus Frankfurt erfährt die „Nat.⸗Z.“, im Widerſpruch mit 
anderweitigen Nachrichten, daß die in der jüngſten Bundestagsſitzung 
durch den Präſidialgeſandten übergebene Begründungsſchrift des Herzogs 
von Auguſtenburg ziemlich umfangreich iſt (einige 40 Folioſeiten im 
Manuſtript). Ein guter Theil derſelben ſoll ſich gegen die Anſprüche des 
Großherzogs von Oldenburg richten, ſo weit dieſe bekannt ſind. Die 
Schrift, deren Einleitung von dem Entwurf ſehr weſentlich abweicht, wird 
eben gedruckt. Am 1. d. M. war Hr. v. d. Pfordten wieder in Frankfurt 
eingetroffen, gerade zur rechten Zeit, um das Referat über die Eingabe 
des Herzogs und die des Großherzogs von Oldenburg, welche täglich er⸗ 
wartet wurde, zu übernehmen. 

— Der „Kreuzzeitung“ „verſichert man, daß die von dem Groß⸗ 
herzog von Oldenburg aufgefundenen Behelfe für fein Succeſſions 
recht in den Elbherzogthümern viel belangreicher ſeien, als man im ent⸗ 
gegengeſetzten Lager erwartet hatte.“ 

— Das „Neue Hamburg“ giebt folgende, aus den von Herrn v. 
Warnſtedt veröffentlichten „Rechtsgutsachten deutſcher Ju⸗ 
riſtenfakultäten in der ſchleswig⸗holſteinſchen Succeſ⸗ 
ſionsfrage! geſchöpfte Zuſammenſtellung: „Von den 23 Juriſten⸗ 
fakultäten deutſcher Hochſchulen, an welche der Verfaſſer des „Staats⸗ 
und Erbrechts der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein“ ſein Werk mit 
dem Erſuchen ſendete, ſich über die Ergebniſſe deſſelben nach ſtrenger und 
gründlicher Prüfung ausſprechen zu wollen, haben 22 eine Erklärung 
abgegeben. Das einzige Roſtock behauptet den zweifelhaften Ruhm, die 
Abgabe des gewünſchten Wahrſpruchs principiell verweigert zu haben; 
Königsberg hatte zu bedauern, daß es ſich außer Stande ſähe, ein Gut⸗ 
achten abzugeben, indem ein Mitglied der Fakultät bereits früher ander⸗ 
weitig veranlaßt war, über die ſchleswig⸗holſteinſche Erbfolgefrage ſich 
gutachtlich zu äußern. Sechszehn Juriſtenfakultäten, beziehungsweiſe 
deren Spruchkollegien, nämlich die von Heidelberg, Bonn, Tübingen, 
Göttingen, Berlin, Freiburg, Gießen, Würzburg, Kiel, Erlangen, Mar⸗ 
burg, Innsbruck, Wien, Grätz, Jena und München haben, nach ein⸗ 
gehender Prüfung der Rechtsfrage, in ihren Gutachten und Erklärungen 
ſich entſchieden und ausdrücklich zu Gunſten der legitimen Erbfolge des 
Herzogs Friedrich VIII. ausgeſprochen. Vier Fakultäten, Halle, Leip⸗ 
zig, Breslau und Prag, haben ſich auf allgemeiner gehaltene Erklärun⸗ 
gen beſchränkt. Von den beiden erſteren iſt jedoch auf das altbegründete, 
im Jahre 1616 ausdrücklich anerkannte Recht der Stände, über die 
Erbfolge des Landes gehört zu werden, hingewieſen. Von der Juriſten⸗ 
fakultät zu Leipzig iſt dies mit dem Zuſatze geſchehen, daß die Ausübung 


dieſes Rechts die Kraft haben werde, die rechtliche Erledigung der Succeſ⸗ 


ſionsfrage abzuſchließen.“ N 
— Das Wiener „Fremdenblatt“ kann mit Beſtimmtheit mitthei⸗ 


len, daß der Prinz Waſa ſeinen Anſprüchen auf das Herzogthum 


Schleswig⸗Holſtein zu Gunſten des Herzogs von Oldenburg entſagt 
habe. 
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Dieſe Meldung wäre, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte, um jo wich⸗ 


tiger, als es vor einigen Tagen noch hieß, die Begründung der Olden⸗ 

burger Anſprüche auf ſchleswig⸗holſteinſches Gebiet finde ihr Haupthin⸗ 

derniß in der noch nicht erlangten Entſagung des Prinzen Waſa, welcher 
zwiſchen der Peterscalger und Oldenburger Linie dieſes Zweiges 

Gottorf ſtehe. 

— Die „D. R.⸗Ztg.“ läßt ſich aus Berlin von angeblich gut 
unterrichteter Seite melden, daß ein Entwurf zu einer deutſchen 
Bundesr eform vom Herrn v. Bismark bearbeitet und in Wien 

vorgelegt ſein ſoll. Nach demſelben würden Oeſtreich und Preußen fortan 
| die auswärtigen Angelegenheiten Deutſchlands als Vormächte des Bun⸗ 

des allein leiten und den anderen Staaten fortan nur außerordentliche 
diplomatiſche Miſſionen der einzelnen Dynaſtien an fremde Höfe in be⸗ 
ſonderen Fällen geſtattet ſein. Das Hauptgewicht ſolle übrigens in die⸗ 
ſem Entwurfe auf die Reform der Bundeskriegsverfaſſung gelegt ſein. 

Man ſpreche davon, daß unmittelbar nach dem Schluſſe der Wiener 

Friedensverhandlungen eine abermalige Fürſtenverſammlung nach Wien 

berufen werden ſolle, welcher von Oeſtreich und Preußen gemeinſam der 

bis dahin beiderſeits vereinbarte Entwurf vorgelegt werden würde. (2) 

Danzig, 3. September. Die Flugſchrift, welche, wie wir 
geſtern erwähnten, bei der Anweſenheit Ronge's mit Beſchlag belegt iſt, 
führt den Titel: „Die zehn Gebote der Jeſuiten.“ Sie iſt im Mai 1863 
erſchienen und in Deutſchland verbreitet worden, u. A., wie der „Volks⸗ 
zeitung“ von hier mitgetheilt wird, auch in München und Wien. — 
Nach derſelben Mittheilung hat Ronge während ſeiner Anweſenheit hier⸗ 
ſelbſt einen religibſen Reformverein gegründet. 

Brieſen, 21. Auguſt. Am legten Sonntage fand bei dem hieſi⸗ 
gen Kaufmann Martin Saß ein Geſellenball ſtatt. Als der in der 
Nacht von einer Landpartie zurückkehrende Bürgermeiſter Höft das 
Haus paſſirte, hörte er, daß die Ballgeſellſchaft das polniſche National⸗ 
lied: „Boze cos polskę“ ſang, was ihn veranlaßte, zwei Soldaten her⸗ 
beizuholen, in das Lokal einzutreten und die Verſammlung, die aus etwa 
80 Perſonen meiſtens polniſcher Nationalität beſtand, aufzulöſen. Am 
anderen Abende um 9 Uhr ging Herr Höft auf der Kulmer Chauſſee 
ſpazieren. Als er ſich eine kurze Strecke hinter der Müller'ſchen Maſchi⸗ 
nenfabrik befand, fiel plötzlich aus unmittelbarer Nähe ein Schuß, deſſen 
Ladung hart bei ihm vorbeiging, und beinahe auch zwei Handwerker ge⸗ 


kel 2 gelang es dem Thäter, ſich ungeſehen aus dem Staube 


chen 


geſtellt bleiben. Auffällig iſt es mindeſtens, daß ſchon in jener Nacht 
wiederholten Malen an die Fenſter des Herrn Höft petfopft 2 un 
ſcheinend in der Abficht, ihn aus dem Hauſe zu locken. Bemerkt muß 
werden, daß Herr Höft neben ſeinem ſtädtiſchen Amte auch die Geſchäfte 
eines Polizei⸗ ommiſſars für Briefen und Umgegend während der Dauer 
der polniſchen Bewegung verſehen hat und daß ihm, nachdem er im 
Frühjahr d. J. in dem friſch gepflügten Acker bei Kl. Wallicz einige 60 
Gewehre aufgefunden hatte, ſchon damals ein blutgefärbter Strang mit 
Haken als handgreifliche Drohung von unbekannten Freunden ins Haus 
geſchickt worden iſt. (G. G.) 

Graudenz, 2. September. Vor einigen Tagen traten die Geiſt⸗ 
lichen des hieſigen Superintendenturbezirks und aus jedem Kirchenſpren⸗ 
gel je ein Kirchenälteſter zu einer Kreisſynode zuſammen. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde, jedoch ohne Zuziehung der Gemeinde, durch eine kirch⸗ 
liche Feier eröffnet, und begann mit einer vom Konſiſtorium zu Königs⸗ 
berg angeordneten Berathung über die Aufbringung der Koſten, welche 
die Kreisſynoden an Diäten und Reiſegeldern für die daran theilnehmen⸗ 
den Geiſtlichen und Kirchenälteſten verurſachen. Es ſchloſſen ſich daran 
noch andere Berathungsgegenſtände, und zuletzt fand eine geheime Be⸗ 
ſprechung der Geiſtlichen ausſchließlich über Kirchenzucht ſtatt. Wie ver⸗ 
lautet, wurde die Herſtellung einer zeitgemäßen Kirchenzucht für ſehr 
wünſchenswerth gehalten, nur darüber konnte man nicht einig werden, 
welche Form zeitgemäß ſei, da man anerkennen mußte, daß die Richtung 
der Zeit der Kirchenzucht entſchieden widerſtrebe. (G. G.) 

Oeſtreich. Wien, 2. September, Abends. Baron Scheel⸗ 
Pleſſen und Finanzrath Fenger arbeiten fleißig an den Finanzvorla⸗ 
gen, nach deren Vollendung der Beginn der finanziellen Verhandlungen 
erfolgen wird. — Hieſige Blätter melden, Prinz Friedrich Karl jei zum 
Gouverneur der Rheinprovinz und General Vogel von Faltenftein zum 
Erſatzmann des Prinzen in den Herzogthümern ernannt. (Schl. Ztg.) 

— Die „Kreuzzeitung“ meldet aus W̃ en vom 1., man ſei in 
diplomatiſchen Kreiſen darauf gefaßt, daß die Friedenskonfe renzen 
keineswegs eine baldige Fortſetzung erhalten, und wenn fie fortgeſetzt wür⸗ 
den, in kurzer Friſt werden unterbrochen werden. Der Aufſchub wird 
verurſacht durch Dänemark. Da an den territorialen Bedingungen 
nichts abzuhandeln, werfen ſich die Dänen mit größter Zähigkeit auf die 
Finanzfragen und drohen mit Abbrechung der Verhandlungen und Kin 
digung des Waffenſtillſtands, indem fie meinen, nichts mehr verlieren zu 
tönnen. Der Artikel fügt hinzu, die Rechnung der Dänen ſei falſch; 
Dänemark könne mindeſtens noch das bereits eroberte Jütland verlieren. 

Wien, 3. September, Nachmittags. [Telegr.] Die heutige 
„Generalkorreſpondenz“ erklärt in Betreff mehrerer im däniſchen Reichs⸗ 
rathe geſtellter Anträge und einzelner Aeußerungen der däniſchen Mi⸗ 
niſter, daß die Haltung der däniſchen Regierung im Reichsrathe im We⸗ 
ſentlichen ein Gebot der parlamentariſchen Taktik geweſen ſei. Die Vers 
handlungen in Wien könnten durch Kopenhagener Vorgänge nicht im 
Mindeſten beeinflußt werden; für dieſe Verhandlungen ſeien lediglich voll⸗ 
zogene und unabwendbare Thatſachen, die in den Friedenspräliminarien 
ſtipulirten Friedensbedingungen maßgebend. — Die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ dementirt die Nachricht, daß die Errichtung zwanzig neuer Infan⸗ 
terie⸗Regimenter projektirt ſei. 

Wien, 3. September, Abends. Die Gerüchte von einer handels⸗ 
politiſchen Schwenkung Süddeutſchlands nach der Seite Preußens ſind 
unbegründet. — Herr v. Bach iſt hier angekommen. — Der „Bot⸗ 


hin⸗ 


troffen hätte, welche die Straße von Nielub herkamen. Da es ſehr dun- 


Sm I gan un 
“ 


ſchafter“ enthält ein Telegramm, nach welchem der Fürſt von Montene⸗ 


gro durch einen Sturz vom Pferde einen Schlüffelbeinbruch erlitten hat 
und ſich in bedenklichem Zuſtande befindet, Der Fürſt iſt ohne Erben. 

Krakau, 31. Auguſt. Bekanntlich wurden vor längerer Zeit 
mehrere hieſige Damen aus den beſten Familien in ſtrafgerichtliche Un⸗ 
terſuchung gezogen. Die gegen fie erhobene Anllage beſchräntte ſich aber 
nicht, wie man anfangs annahm, auf die Beſchuldigung, die Theilneh⸗ 


daß man ihm auf feiner Reife nach Kopenhagen keine Flotte als Eskorte 


mer des polniſchen Aufſtandes in Rußland unterſtützt zu haben, ſondern 


lautete unmittelbar auf Hochverrath. Nach mehrmonatlicher Unterſu⸗ 


chung wurde nun in dieſem Prozeſſe von Seiten des hieſigen Militärge⸗ 
richts den betreffenden Frauen das Urtheil publicirt, wonach die Gräfin 


Oſtrowska des Verbrechens des Hochverraths für ſchuldig erklärt und zu 
fünfjährigem ſchweren Kerker, zugleich Verluſt des Adels verurtheilt 
wurde. Die übrigen mitangeklagten Damen wurden von der Anklage 
des Hochverrathes wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen, dagegen 
aber des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe für ſchuldig er⸗ 
klärt und demnach Frau Gräfin Sophie Wodzicka zu zehn Monaten, Frau 
Zebroweka ebenfalls zu zehn Monaten, die Frauen Wilkoſzewska und Il⸗ 
ming zu je ſechs Monat, endlich die Frauen Alexandrowiez und Dymie⸗ 


lewicz zu je vier Monaten Kerker verurtheilt. Frau Oettinger wurde von 


der Anklage der Störung der öffentlichen Ruhe wegen Mangels an Be⸗ 
weiſen freigeſprochen. 

Nunmehr iſt auch in Lemberg die Beſtätigung einiger Urtheile, 
und zwar in dem ſogenannten Tarnowskiſchen Prozeſſe, von Wien an⸗ 
gelangt und find die betreffenden, jetzt ſchon rechtskräftigen Urtheile pu⸗ 
blicirt worden. Der höchſte Senat beſtätigte nur das erſtrichterliche 
Urtheil über Eugenius Wedrychowski, welcher wegen Hochverraths zu 6 
Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt wurde; die übrigen Angeklagten, und 
zwar die vom Kreisgerichte zu 5 und 6 Jahren verurtheilten Dobiecki 
und Tazewski, dann die vom Kriegsgerichte ab instantia freigeſproche⸗ 
nen Thaddäus Graf Tarnowski, Boguslawski und Garczynsti, wurden 
alle wegen Mangels an Beweiſen entlaſſen. Dobiecki und Tazewski ſol⸗ 
len zwar an Rußland ausgeliefert werden, es iſt aber zu hoffen, daß der 
Statthalter, an dem man ſich ſchon wandte, gejtatten wird, daß benannte 
Herren ins Ausland ſich begeben. 


* Frankfurt a. M., 3. September. Die bereits neulich 
angekündigte Sendung aus Kalifornien iſt nunmehr eingetroffen. Sie 
beträgt einſtweilen 1164 Pfd. St. 12 Sch. 9 C., alſo civca 13,600 Fl.; 
eine weitere, darunter 1000 Fl. aus Sacramento, wird nachfolgen, der 
weitaus größte Theil des jetzt überſandten Betrags iſt in San Francisko 
zuſammengekommen; nur etwa 6— 700 Fl. find aus dem Innern 
Kaliforniens. Dieſe eine Stadt im fernen Weſten hätte alſo ungefähr 
viermal ſo viel an freiwilligen Steuern für Schleswig⸗Holſtein aufge⸗ 
bracht, als das ganze große Oeſtreich. — Ferner iſt der geſchäftsleitenden 
Kommiſſion eine Sendung von 513 Thlrn. aus Rangoun in Hinter⸗ 
indien (Britiſch⸗Birman) zugegangen, welche Summe ganz allein der 
dortige, aus nur wenigen Mitgliedern beſtehende deutſche Billardklub zu⸗ 
ſammengebracht hat. Wie aus der Zuſchrift deſſelben hervorgeht, war es 
der von der Kommiſſion ſeinerzeit erlaſſene und bis dorthin gedrungene 
„Aufruf an die Deutſchen im Ausland“, welcher die Anregung zu dieſer 
Beiſteuer gegeben Bat Sir die e it Sau und 

die g sleitende Kommiſſion den in der letzten Zeit an | 
4 ante geſandten 27300 Fl. die We inte 0 
„000 Fl. nachfolgen laſſen. Der Bedarf iſt immer noch ſehr groß; 
zu den übrigen Hülfsbedürftigen kommen jetzt auch die Familien der bis⸗ 
her in der däniſchen Armee geſtandenen Schleswiger, welche theils todt, 
theils arbeitsunfähig oder ſonſt durch Strapatzen ſehr ſtark mitgenommen 
ſind. — Die „Hamburger Nachrichten“ brachten dieſer Tage eine auch 
in andere Blätter übergegangene Notiz, wonach der Sechsunddreißiger⸗ 
Ausſchuß dem Herzog Friedrich 250 Stück (von den Sattlern Mönek⸗ 
berg und Miskelkamp in Hamburg angefertigter) Artilleriegeſchirre nebſt 
1000 Stück Gewehrriemen zum Geſchenk gemacht hätte. Dieſe Notiz 
beruht auf Irrthum, von einem Geſchenk dieſer Art iſt hier nicht das 


Mindeſte bekannt. 
eee 

Hamburg, 3. September. In Heide ſoll demnächſt ein 
Bauerntag behufs Anſchließung an die Reſolutionen des Städtetages in 
Neumünſter veranſtaltet werden. Aehnliche Zuſammenkünfte der Land⸗ 
bevölkerung ſollen allenthalben in den Herzogthümern angeſtrebt werden. 
— Die von einigen Blättern gemeldete Anweſenheit des Herzogs Frie⸗ 
drich bei dem Bankett in Kiel war erdichtet. (Schleſ. Ztg.) 

Hamburg, 3. September, Abends. In Altona wird von 


drei Delegirten des preußiſchen Hauptquartiers wegen Miethe von Lola⸗ 


litäten verhandelt. — Aus Kopenhagen wird vom geſtrigen Tage ge⸗ 
meldet: In der letzten Volksthingſitzung fand ein ſehr heftiger Wort- 
wechſel zwiſchen Konſeilpräſident Bluhme und den Exminiſtern Hall und 
Monrad ſtatt. Erſterer wirft den Eiderdänen ihre ganz falſche Anwen⸗ 
dung der Vereinbarungen von 1852 vor, wodurch ſie Dänemarks Ruin 
veranlaßt hätten, letztere erblicken in der von ihnen verworfenen Perſonal⸗ 
union die Urſache des Unheils. (Schleſ. Z.) 

Altona, 3. September. Herr v. Könneritz iſt zurückgekehrt; 
dem Vernehmen nach wird Herr Nieper eine Urlaubsreiſe antreten. — 
Es heißt, es werde ein hannöveriſch⸗ſächſiſches Manover beabſichtigt. 

Hadersleben, 1. September. Wie der „K. Z.“ gemeldet wird, 
brachten geſtern die Haderslebener Bürger dem hier ſeit Dienſtag anweſen⸗ 
den Cwilkommiſſar v. Zedlitz einen Fackelzug. Fabrikbeſitzer Bon⸗ 
nichſen hielt die Anrede. Herr v. Zedlitz hob in ſeiner Erwiderung die 
loyale, ruhige Gefinnung hervor, welche er hier wie überhaupt bei der 
ganzen ſchleswigſchen Bevölkerung angetroffen hätte, wodurch ſeine Auf⸗ 
gabe weſentlich erleichtert würde. Schließlich brachte Herr v. Zedlitz ein 
Hoch auf Shun Holsten aus. 

Flensburg, 31. August. Wie die „Nordd. Z.“ vernimmt, tritt 
der Amtmann des Amtes Flensburg, Kloſterprobſt v. Ahlefeld, in dieſen 
Tagen von ſeinem Amte zurück; an feiner Stelle übernimmt der bisher 
als Departementschef fungirende Ober⸗ und Landesgerichtsadvofat 
W. Kraus die Verwaltung des Amtes. Letzterer ſoll dann erſetzt werden 
durch den vormaligen Regierungsrath v. Ru mohr, der zu Anfang des 
Jahres mit Rückſicht auf den von ihm dem König von Dänemark ge⸗ 
* Huldigungseid von den Bundeskommiſſarien auf Wartegeld ge⸗ 

etzt wurde. 

Flensburg, 3. September Nachm. [Telegr.] Heute Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr ſind die preußiſchen Fregatten „Areona“ und „Vi⸗ 
neta“, der Avſſodampfer „Grille“ und vier Kanonenböte unter großem 
Jubel der Bevölkerung in den hieſigen Hafen eingelaufen. 


Großbritannien und Irland. 5 
London, 1. Sept. Die Spannung zwiſchen der Königin und 
dem Prinzen von Wales iſt fo groß, daß der Prinz mit ſeiner Ge⸗ 


| 
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der Kaiſer die U altung des Verwaltungsperſonals für Algerien. 
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mahlin die Reiſe nach Kopenhagen antreten will, ohne von der Königin ſelbe aufs Neue verlaſſen. Die Feier der Septemberfeſte iſt definitiv 
Abſchied zu nehmen. Der Prinz von Wales hat es ſehr übel genommen, verſchoben, das Arſenal du grand Pré aus der radikalen Vorſtadt St. 
Gervais verlegt und in Betreff der andern Zeughäuſer find die umfaſ⸗ 
geben will. Der regierende Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt zu ſendſten Sicherheitsmaßregeln getroffen worden, jo daß es weder den In⸗ 
dem Zwecke hier eingetroffen, um den Vermittler zwiſchen Mutter und dependenten noch den Radikalen gelingen dürfte, ſich ihrer wieder zu be⸗ 
Sohn zu machen. mächtigen, falls es zu neuen Ruheſtörungen kommen ſollte. Heute ſind 
Frankreich. die erſten Berner Truppen in Genf einmarſchirt, was zur Aufrechthal⸗ 
Paris, 1. September. Geſtern fanden im Lager von Cha- | tung der Ordnung und Ruhe nicht wenig beitragen wird, ſelbſt wenn 
lons die großen Manöver ſtatt. Abends war Feſtvorſtellung im Then» noch mehrere Verhaftungen vorgenommen werden, was aller Muthma⸗ 
ter, welcher der Kaiſer und feine Gäſte anwohnten. Ungefähr 2000 | Bung nach der Fall ſein wird. (Köln. Z.) 
Officiere, Unterofficiere und Soldaten waren anweſend. Unter den frem⸗ Bern, 1. September. Geſtern ſind in Genf die angekündigten 
den Officieren, die ſich im Lager aufhalten, befindet ſich auch ein Fürſt wichtigen Verhaftungen erfolgt. Von den Independenten wurde 
Windiſchgrätz. Auch viele egyptiſche und ſogar einige perſiſche Offieiere Major Krauß, der gleich Vettiner eine Hauptrolle bei der Gefangen⸗ 
find dort hingekommen. Die Ehren⸗Parade wird erſt morgen ſtattfin⸗ nahme des Staatsraths geſpielt hat, verhaftet; von den Radikalen Alt⸗ 
den. Der Kaiſer verläßt dann nach Vertheilung der Ordenskreuze das ſtaatsrath Fontanel, welcher als Urheber der Scene in der Rue Chante⸗ 
Lager und kehrt mit den ihn begleitenden Prinzen zum Diner nach St. poulet bezeichnet wird. Noch wichtigere Verhaftungen, ſagt der heutige 
Cloud zurück. Prinz Humbert verläßt Tags darauf, Sonnabend, Paris, Bericht, ſtehen bevor. Ein von den eidgenöſſiſchen Kommiſſarien geſtell⸗ 
um ſich nach England zu begeben, von wo er, wie man glaubt, nach tes Verlangen, Artillerie nach Genf zu ſenden, glaubte der Bundes rath 
einem Aufenthalt von 20 Tagen den Kaiſer zum zweiten Male beſuchen vor der Hand noch abſchlägig beſcheiden zu müſſen; dagegen hat er neben 
wird. — Der „Moniteur de l'Armee“ meldet, daß das Lager von Cha- dem Berner noch ein Aargauer Bataillon Infanterie, und für den De⸗ 
lons am 7. September aufgehoben wird. Von dieſem Tage an werden peſchendienſt im Innern des Kantons Genf eine Kompagnie Guiden auf⸗ 
die es bildenden Truppen unter das Territorial⸗Kommando geſtellt und geboten. Für die Beſtreitung der Dffupation Genfs durch eidgenöſſiſche 
der Reihe nach in ihre Garniſonen zurückgeſchickt. Zuerſt geht die Ka- Truppen, welche jedenfalls längere Zeit dauern wird, wurden vom Bun⸗ 
vallerie und die Artillerie, dann die Infanterie, das Genie und das desrath vorläufig 200,000 Frs. bewilligt. Heute kehrt der Berner Re⸗ 
Verwaltungsperſonal ab. Die jungen Soldaten der ſogenannten Reſerve gierungsrath Migy, der in der Genfer Sache das Amt des eidgenöſſi⸗ 
vom Jahre 1862, die gleichfalls in das Lager berufen worden find, wer- ſchen Staatsanwalts bekleidet, nach Bern zurück. (K. Z.) 
3 m un 1 1 welche der Kaiſer über ſie abhalten wird, Genf, 3. September, Mittags. [Telegr.] James Fazy, 
wieder nach Hauſe geſchickt. der geſtern vor den rſu richter citi : 
— Das „Journal des Debats“ zieht aus den dänischen Akten⸗ 1 ee eee 


0 Nach der „Nation Suiſſe“ hat ſi „um den i 
ſtücken vom 8. Oktober bis 11. November 1863 den Schluß, daß Herr 2 eee „ 


518 tellungen zu entgehen, in eine ſchweizeriſche j : 
v. Bismarck damals der eifrigſte Freund Dänemarks geweſen ſei und ſich N re n 
ſeitdem in das gerade Gegentheil verwandelt habe. Für die Fortdauer Rußland und Polen. 
des konſtitutionellen Regimentes in Preußen hat das „Journ. d. Deb.“ Warſchau, 30. Auguſt. Der neueſte Rapport Bergs an den 
ſeit dem däniſchen Feldzuge wenig Hoffnung. Kaiſer Alexander ſchließt mit den Worten: „Das Land iſt vollſtändig 

Paris, 2. September. Der „Conſtitutionnel“ enthält einen | ruhig und der Augenblick iſt gekommen, in welchem das polniſche Volk 
von Limayrac unterzeichneten Artikel, in welchem unter Hinweis auf die | die Segnungen empfangen ſoll, deren Verkündigung Ew. Majeſtät bis 
Reden der Miniſter Rouher, Rouland und Béhie in den Generalräthen] zur Wiederkehr der Ordnung hinausgeſchoben haben. (Peſter Lloyd.) 
geſagt wird: „Wer könnte Augeſichts dieſer Offenbarungen des Gedan⸗ Warſchau, 31. Aug. Das offene Sendſchreiben des 
kens der Regierung dem Kaiſerreiche den Geiſt des Fortſchritts und der | Fürſten Czartoryski an den Fürſten Adam Sapieha, worin Czar⸗ 
Initiative streitig machen? In der beſchränkten Sphäre der Regierung] torysti das Ende des Aufſtandes proklamirt und völlige Unterwerfung 
wie in der weiteren des Staates finden wir die kaiſerliche Politik beſeelt anempfiehlt, hat hier einen tiefen Eindruck gemacht. Bei der ohnehin 
von demſelben Verlangen, die Principien von 1789 fo raſch und fo zu- völlig reaktionären Stimmung der Mittelklaſſen und der höheren Stände 
verläſſig als möglich zu entwickeln; wir finden in ihr denſelben Gedan-] bedurfte es nur einer ſolchen Anregung, um den Sieg der Regierung 
fen wieder, Frankreich alle Wohlthaten des Fortſchritts zu verleihen, dabei | über die Revolution vollſtändig zu machen. Man will hier Ruhe um 
aber daſſelbe vor allen Ausſchreitungen der Revolution zu retten.“ jeden Preis, und fürchtet nichts mehr als die Wiederbelebung des gänz⸗ 

— Der Prinz Murat hat ſich heute mit feiner Familie an Bord lich niedergeſchmetterten revolutionären Terrorismus. Um die Werks 
des „Cacique“ nach dem heiligen Lande eingeſchifft. ſtätte der neuerdings ausgeſtreuten revolutionären Flugblätter ausfindig 

— Das Dekret, wodurch der Marſchall Mae Mahon, Herzog | zu machen, hat man hier in mehreren Druckereien und lithographiſchen 
von Magenta, zum Nachfolger des verftorbenen Herzogs von Malakoff | Anſtalten ſtrenge Reviſionen vorgenommen, aber dem Vernehmen nach 
in Algier ernannt wird, iſt laut der „France“ heute im Lager bei Cha> | nichts gefunden. Es ſcheint alſo, daß jene Flugblätter auswärts gedruckt 
(ons vom Kaiſer unterzeichnet worden. Durch ein zweites Dekret verfügt | und hier nur importirt find, Leider haben dieſe zweckloſen Demonſtra⸗ 

we tionen die Ankunft des Kaiſers in V 1 it derſelben die ſicheren 
Ausſichten auf eine umfangreiche Amne e ” le hofft man 
noch, daß der Kaiſer auf der Rückreiſe aus Deutſchland ſeinen Weg über 
Warſchau nehmen werde. — Der heutige „Dziennik“ reproducirt einen 
Artikel der „Moskauer Zeitung“ über die beabſichtigte Wiedereinführung 
der früheren Eintheilung des Königreichs in acht Gouverne= 
ments. Dieſe decentraliſirende Maaßregel war ſchon längſt der Wunſch 
der Einwohner Polens, und unter Wielopolski's Verwaltung vor zwei 
Jahren bereits angebahnt. Ihre Ausführung, damals durch den Aus⸗ 
bruch des Aufſtandes verhindert, würde im Lande großen Beifall finden. 
Durch die Aufhebung der Gouvernements Kaliſch, Kielce und Podlachien 
ſind die degradirten Gouvernementsſtädte bedeutend geſunken. Nament⸗ 
lich hat Kaliſch, das von 1815 bis in die dreißiger Jahre Sitz einer 
Wojewodſchaftsregierung geweſen war, dieſe Maaßregel ſehr ſchwer em⸗ 
pfunden, und hat ſich der Wohlſtand der Stadt ſehr vermindert. Die 
Wiedererhebung zum Regierungsſitze, verbunden mit der Einbeziehung 
der Stadt in das Eiſenbahnnetz, würde die Wunden bald heilen und Ka⸗ 
liſch zu neuer Blüthe bringen. — Fortwährend treffen hier pol niſche 
Emigranten ein, und melden ſich bei dem General⸗Polizeidirektor des 
Königreichs, General Trepoff, der fie faſt immer ohne Beanſtandung 
in ihre Heimath frei entläßt. Aus glaubwürdiger Quelle wird jedoch ver⸗ 
ſichert, daß Fälle vorgekommen find, in denen Leute, die hier frei ent⸗ 
laſſen waren, nach ihren Wohnorten in der Provinz zurückgekehrt, dort 
einige Tage ſpäter doch noch arretirt und nach der Citadelle abgeführt 
worden ſind. Es wäre zu wünſchen, daß die niederen Behörden die An⸗ 
ordnungen der höheren in allen Fällen reſpektiren möchten. — Lan⸗ 
dowski, der bereits unterwegs nach Sibirien war, ſoll wieder zurück 
gebracht worden fein, um mit dem in Siedlce feſtgenommenen jungen Eckert 
(Sohn des hieſigen Eſſigfabrikanten) konfrontirt zu werden. (Schl. 3.) 

Warſchau, 1. September. [Ueber die Deportirung des 
jungen Grafen Wladyſkaw Zamoyskiſ giebt der heutige 
„Dziennik“ authentiſchen Aufſchluß. Danach hat ſich der Antheil des 
Grafen an den „verbrecheriſchen Plänen“ als ein jo ſchwerer und offen⸗ 
kundiger herausgeſtellt, daß ihn das Feldauditoriat zu ſchweren Feſtungs⸗ 
arbeiten auf 8 Jahre, zum Verluſt ſeines Ranges als Graf und des 
Adels, ſo wie des von ihm bereits erworbenen oder ihm noch zukommen⸗ 
den Vermögens verurtheilte. Indeſſen hat Se. Excellenz der Statthal⸗ 
ter des Königreichs, Graf Berg, kraft der ihm vom Kaiſer ertheilten 
Vollmacht das kriegsgerichtliche Urtheil dahin abgeändert, daß dem Gra⸗ 
fen ſein Rang und Stand belaſſen und derſelbe nur zu einer Geldſtrafe 
von 25,000 Rubel Silber, ſowie zur Internirung in einem innerruſſi⸗ 
ſchen Gouvernement verurtheilt wurde. 

— Die „Oiczyzna“, die von Leipzig nach Zürich übergeſiedelt iſt, 
erſcheint vom 1. September an wieder dreimal wöchentlich. So meldet 
der „weiße Adler.“ 

Warſchau, 2. Septbr. Vor drei Jahren, als Wielopolski von 
Petersburg zurückgekehrt war, und ein beſſeres Leben hier ſich zu ent⸗ 
wickeln anfing, wurde auch der Gedanke einer Eiſenbahn nach Usci⸗ 
lug angeregt, einer Eiſenbahn, die für den Handel Polens von unbere⸗ 
chenbarem Nutzen ſein würde. Schon damals fingen hieſige Bankier⸗ 
häuſer an, wegen der Ausführung dieſes Gedankens ſich zu bemühen, 
und es hieß, daß ein Abſchluß zu Stande kommen ſollte. Die ſpäteren 
ſtürmiſchen Ereigniſſe haben dieſe friedliche Thätigleit in den Hintergrund 
gedrängt, welche vor einiger Zeit wieder aufgenommen worden iſt. Der 


Seine⸗el⸗Loire geboren. Seine Sporen hat er in Algerien verdient, wo 
er es bis zum Diviſionär brachte. Am 20. September geht er an Bord 
der Dampffregatte „Chriſtophe Colomb“ nach Algier. 

Paris, 3. Septbr. [Telegr.] Der Kaiſer iſt nach Paris 
zurückgekehrt. — Wie aus Tunis vom 30. Auguſt gemeldet wird, 
hatten die Aufſtändiſchen acht Kanonen, ſo wie Verſtärkungen erhal⸗ 
ten. Der fortwährend von ihnen bedrohte Kasnadar ſchickte ſich dem 
Vernehmen nach zur Abreiſe an. Unter den verſchiedenen Tribus herrſcht 
jedoch Zwietracht, und es fanden häufige Raufereien zwiſchen ihnen ſtatt. 
Geheime Agenten ſuchten ſie zu bewegen, ſich unter die Oberhoheit des 
Sultans zu ſtellen. 

Belgien. 
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Brüſſel, 1. September. Der Zufall hat in der heutigen Kam ⸗ 
merſitzung eine eben ſo lebhafte wie intereſſante Scene herbeigeführt. 
Das Haus hatte eine ganze Reihe Kredite bewilligt, als Herr Orts kurz 
vor Schluß den Antrag ſtellte, die Debatte über die Antwerpener 5 ¼ 
Millionen baldigſt auf die Tagesordnung zu ſetzen. Herr Coomans be⸗ 
antragte dagegen, die fragliche Unterhandlung bis zur nächſten Seſſion 
zu vertagen. Dieſem Antrage ſchloß ſich Herr Delaet (Antwerpen) an. 
Dadurch entſtand eine kurze, aber äußerſt lebhafte Debatte über jenen 
Vorgang, an welcher die Herren von Theux, Nothomb, Orts und Frere 
ſich betheiligten. Schließlich verfügte das Haus die ungeſäumte Diskuſ⸗ 
ſion des Antwerpener Kredits, welche vorausſichtlich ſchon morgen be⸗ 
ginnen wird. — Im Kongreſſe zu Mecheln hat der Biſchof Dupanloup 
geſtern eine mehrſtündige ſehr glänzende Rede über den Volksunterricht 
gehalten. Was den Inhalt betrifft, ſo handelte es ſich um die alte The⸗ 
ſis, daß der Unterricht in den Volksklaſſen allerdings zu verbreiten ſei, 
jedoch nur und ausſchließlich durch Geiſtliche verbreitet werden könne und 
dürfe. Die Verweltlichung des Volksunterrichtes ſei ein Verbrechen ge⸗ 
gen Gott und die Menſchen! Der beredte Prälat ſchloß mit einem begei 
ſterten Lobſpruch auf die lichtverbreitenden Klöſter, für deren Wohlfahrt 
er die Mitglieder des Kongreſſes aufforderte, „die Herzen und Geldbeutel 
zu öffnen“. (Köln. Ztg.) 

Brüſſel, 2. September, Abends. [Telegr.] In heutiger 
Sitzung hat die Repräſentantenkammer mit 53 gegen 39 Stimmen die 
einfache Tagesordnung gegenüber einem Antrage, in welchem die Regie⸗ 
rung wegen ihrer Einmiſchung in die Organiſation der mexikaniſchen 
Legion getadelt wurde, verworfen; ſie hat vielmehr mit 50 gegen 36 
Stimmen Angefihts der von der Regierung in der fraglichen Angelegen⸗ 
heit abgegebenen förmlichen Erklärung, daß dieſelbe der Organifation des 
gedachten Korps fern geblieben ſei und auch in Zukunft vollſtändig fern 
bleiben werde, die motivirte Tagesordnung angenommen. 

Brüſſel, 3. September. [Telegr.] In der heutigen Sitzung 
der Repräſentantenkammer wurde dem Kriegsminiſterium ein Kredit 
von 5,575,000 Franes zur Beendigung der Befeſtigungen von Antwer⸗ 
pen mit 54 gegen 48 Stimmen bewilligt. Vier Liberale ftunmten dage⸗ 
gen, vier andere enthielten ſich der Abſtimmung. 


Sch wei Z. 

Bern, 31. Auguſt. Die unter den Independenten vorgenom⸗ 
menen Verhaftungen haben unter dieſer Partei eine große Aufre⸗ 
gung hervorgebracht, während die Radikalen dieſe Maßregel mit, ziemli⸗ 
cher Ruhe entgegengenommen haben. — Neueſtem Berichte der eidgenöſ⸗ 
ſiſchen Kommiſſare zufolge wächſt die Aufregung noch immer. Ein 
Theil der Arbeiter, welche bereits zur Arbeit wieder zurückgekehrt, hat die 


Garantie zugeſtanden werden ſolle, deren Bau er mit 60,000 Rubel 


hieſige Banlier S. A. Fraenkel legte dem General Berg einen Plan vor, 
wonach ihm (Fraenkel) die Koneeſſion jener Bahn mit 5 Proz. Zins⸗ 


Silber pro Werft übernehmen wollte. Die Unterhandlungen dauerten 
bereits einige Monate und die Annahme der Fraenkel'ſchen Propoſition 
von Seiten der Behörde war ſo gut wie geſichert. Fraenkel ſah ſich hier⸗ 
bei auch von jeder Konkurrenz befreit, nachdem die möglichen beiden Kon⸗ 
kurrenten, Kronenberg und Epſtein, aus verſchiedenen Urſachen von hier 
abweſend n Ker und auf das Geſchäft gar nicht zu reflektiren ſchienen. 
Da erſchien Kronenberg vor einigen Tagen nach langer Abweſenheit, 
ſtellte ſeine in der letzten Zeit zerriſſenen Konnexionen ſchnell wieder her, 
e die Propoſition ein, die Bahn, anſtatt nach Uscilug, 
N zes zu lenken und ſtellte den Preis pro Werft auf 53,000 Ru⸗ 
4 g Ken vidi, vici. Dieſe Bahn wurde geftern dem Adminiſtrations⸗ 
N 9 Kronenberg zuerkannt, nachdem freilich der Gefchäftsführer Fraen⸗ 
els vorgeſtern zum Statthalter berufen und über ſein Anerbieten in 
Betreff der veränderten Bahn befragt wurde, und derſelbe in der Ueber⸗ 
raſchung keinen Entſchluß faſſen zu können erklärte. Es handelt ſich noch 
um die Beſtätigung in Petersburg, die wohl nicht ausbleiben wird. Ob 
in kommercieller Beziehung die Bahn nach Brzesc ebenſo nützlich fein 
wird, wie ſie nach Uscilug geweſen wäre, glauben wir kaum. Schon 
der Umſtand, daß von Brzesc ab der Bug faſt immer ſchiffbar iſt, was 
von Uscilug ab nicht der Fall iſt, und daß bei lleinem Waſſerſtand die 
vielen Produkte von Uscilug oft gar nicht in den Handel kommen können, 
welcher totalen Stockung der Handel von Brzese nicht unterliegen kann, 
macht die Usciluger Bahn dringender. Eine genaue ſtatiſtiſche Zuſam⸗ 
menſtellung der von beiden Städten abgehenden jedenfalls maſſenhaften 
e würde über den Vorzug der einen oder der anderen Bahn 
Aufſchluß ertheilen. Wir fürchten aber, daß die Sache vom Stand⸗ 
punkt des Handels gar nicht ſo gründlich unterſucht wurde, und daß 
vielmehr der Umſtand den Ausſchlag gegeben hat, daß Brzesc eine 
Feſtung erſten Ranges iſt und alſo für den Vorzug dieſer Bahn 
eine militäriſche Urſache vorhanden iſt. — Die Verhaftungen hören 
nicht auf. Kaum ift ein Transport von ca. 300 Perſonen fort und 
die Räume der Gefängniſſe find auf's Neue gefüllt. Die Herren, 
welche die Kriegsgerichte bilden und denen der Kriegszuſtand eine Bedeu⸗ 
tung giebt, die ſie ſonſt bei Weitem nicht hätten, ſcheinen zeigen zu wol⸗ 
len, daß ſie auch jetzt unentbehrlich ſind. So hat man ein neulich ver⸗ 
theiltes gedrucktes revolutionäres Flugblättchen zu der Bedeutung einer 
Proklamation der Nationalregierung erhoben und in Folge davon Hun⸗ 
derte von Perſonen eingezogen. (D. ig.) 

Von der polniſchen Grenze, 1. September. Die Mitglie⸗ 
der der polniſchen demokratiſchen Partei, welche ſich neuerdings 
als National⸗Regierung koſtituirt haben, deren Koryphäen Mieroslawski, 
Guttry und Kurzyna ſind, überbieten ſich förmlich mit revolutionären Pam⸗ 

phleten, die maſſenweiſe in das kaum beruhigte Land hineingeworfen wer⸗ 
den. Dieſe Pamphlete, von denen die Preßorgane der demokratiſchen 
Emigration bereits drei mitgetheilt haben, find ſämmtlich aus Warſchau 
datirt und tragen zum Theil die Ueberſchrift: „Stimme des polniſchen 
Volkes!“ Die durch ſie beabſichtigte Agitation iſt um ſo gefährlicher für 
die polniſche Geſellſchaft, als fie vorzugsweiſe gegen den Adel gerichtet iſt. 
Zur Charakteriſtik derſelben theile ich den Inhalt eines vom 12. Juli d. 
J. datirten Pamphlets mit. Es beginnt: „Vor zwei Jahren traten 
wir zum Kampfe mit dem Erbfeind hervor, ohne auf ſeine materielle 
Macht und auf ſeine mit ihm ſolidariſch verbundenen Alliirten zu achten; 

denn wir hofften und waren überzeugt, daß diejenigen, welche ſich der 
Fuhrerſchaft der rühmen, diejenigen, welche ſich zur 

der Adelska 


* 
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ie feſt mit einander verbanden, heute 
nach der wahren Freiheit ſich ſehnen und, wie früher, Gut, Blut und 
Verſtand auf dem Altare derſelben opfern und in Gemeinſchaft mit ihren 
jüngern Brüdern zum Kampfe gegen den dreifachen Erbfeind herbeieilen 
würden. Wir haben uns getäuſcht! Denn die heutigen Ecben des pol⸗ 
niſchen Ritterthums haben, uneingedenkt der Czarniecki's, Zolkiewski's, 
Kosciuszto's und Rejtan's, nur die Glinski's, Radzijeowski's und Sicinsli's 
(Vaterlandsverräther) in lebendiger Erinnerung bewahrt und ſich zu Vor⸗ 
bildern genommen. Aber wehe ihnen.“ Nachdem die antirevolutionäre und 
vollsfeindliche Haltung des Adels beim letzten Aufſtande näher nachgewieſen, 
und das über denſelben ausgerufene Wehe dreimal wiederholt iſt, heißt es am 
Schluß: „Die Nation fordert Euch nochmals auf, in Euch zu gehen, und 
warnt Euch, denn ſobald ſie ihre Kräfte koncentrirt hat und durch Einig⸗ 
keit ſtark iſt, wird ſie abermals zum Kampfe hervortreten, und wird dann 
alles, was ihr im Wege ſteht, zurückſtoßen und zermalmen. Sie fordert 
Euch nochmals auf! Entzieht Euch nicht der nationalen Arbeit, entſagt 
der feindlichen Agitation, unterſtützt die Regierung, die nur durch Eure 
uld eine Zeit lang den nationalen Charakter verlor, achtet in ihr die 
Ideen der Einigung und Verbrüderung des ganzen Landes, anerkennt ſie 
als das Organ der Nation, laßt Euch bereit finden zu Anſtrengungen 
und Opfern, und der Fluch der Nation wird von Euch genommen wer⸗ 
den und Ihr werdet dem verſchwenderiſchen Sohne gleichen, der verloren 
war und wieder gefunden wurde. Werdet Ihr aber verharren auf dem 
bisherigen Wege, ſo werden wir Euch als Verräther der Nationalſache 
dem Fluche der Nachwelt überliefern, bevor wir Euch vor das ſtrafende 
Voltstribunal berufen, deſſen Urtheilsſprüche unnachſichtlich vollſtreckt 
werden.“ — Dieſe Agitationen beweiſen deutlich die unheilbare Zerriſſen⸗ 
heit der polniſchen Geſellſchaft. (Oſtſ. 3.) 
1 Von der polniſchen Grenze, 2. September. Eine von 
m polniſchen Emigranten Joh. Janowski unlängſt in Paris heraus⸗ 
a Polnische Flugſchrift, betitelt: „Mein Briefwechjel mit dem Für⸗ 
mie Nen Czartoryski“ giebt intereſſante Aufſchlüſſe über die eigen⸗ 
„ Be 1 Den 5 je = 0 
ielte und über die ſeiner Zeit nur dunkle Gerüchte 
er Es war aufgefallen, daß diefer franzöſiſche Abenteurer, 
wenig — militärische Fähigkeiten als durch lee 
%, ſich der ganz beſonderen Protektion der galiziſchen 
Großen erfreute und in Selae derſelben in je kurzen Zeit von 8 Wochen 
h ter bis zum polnischen General avancirte. 
Ba: een kamen hatte ſich das Räthſel dieſes ſchnellen 
vancemen nen. ae wen giebt jetzt in der genannten 
17, 8, i di u 8 ei * 
n ne eu ae ee ee deb dach er 
} ia ha i Pol auserſehen war, das Banner des Czar⸗ 
toryskiſchen Königthums an Polen zu erheben und als Stütze deſſelben 
eine ſogenannte „Königliche Legion“ zu bi 
Bevor Rochebrun 
nach Polen abreiſte, wurde ihm zu Ehren im Hotel Lambert ein glänzen⸗ 
des Feſtmahl gegeben, an welchem die Koryphäen der Czartorhsliſchen 
Partei theilnahmen. Fürſt Wladislaus Czartorhski brachte auf den Vor⸗ 


ee Worte wohl nicht verſtchen mochte, erwiberte befcheiben: „Meine 


3 
Herren, für Polen werde ich nie ein Banner werden; ich bin und kann 


nur ſein ein Soldat und weiter nichts.“ Nach Beendigung des Mahles 
erhielt Rochebrun vom Fürſten Wl. Czartoryski prächtige Geſchenke, na⸗ 


R Pleſchen, 3. September. Geſtern wurde beim Graben einer 
Düngergrube in dem Gehöfte eines am Markte belegenen Hauſes, ein 
8 na denſehhen 1 8 = Schädel enthielt in Zähne 
und na en qu urtheilen, gehören jene Knochenreſte einem jungen 
Menſchen an. Obgleich ein Verbrechen . we; fo iſt dennoch nichts 


mentlich zwei mit Gold ausgelegte Revolver, auf deren Griff die Königs⸗ l 
krone ſich befand, eine goldene Uhr mit dem aus Diamanten gebildeten | Näheres ermittelt und wird die That wohl mit dem langen Zeitlauf verdeckt, 
f 9 g lang f 
polnischen Adler, eine Geueralsuniform u. w. Außerdem wurde ihm | Duntel bleiben. — Das deutiche Sprichtuont Alte Liebe roftet nicht, bat bier 
ein offenes Empfehlungsſchreiben an die Magnaten in Galizien und ge 3 den Beſig e Pranke 
Polen mitgegeben. Von Paris begab ſich der jo ausgerüſtete royaliſtiſche durch den Tod einer Jugendliebe gelangt, ohne daß er dies jemals erwartete. 
Parteigänger zunächſt nach feiner Vaterſtadt Vienne, um von feinen Da in dem Teſtament ihm ausdrücklich auferlegt iſt, die Güter ſelbſt zu ver⸗ 
Verwandten Abſchied zu nehmen. Er zeigte dort die vom Fürſten Czar⸗ walten, bat der Erhnehmer bereits feine ug dorthin angetreten und wie 
toryski erhaltenen reichen Geſchenke und rühmte ich der großen Miſſton, weft es Abſicht des ke Deren 2beine kommen, 
285 { Bean . a Aton, weil es Abſicht des Beſitzers iſt, feine Produkte hierherzubringen. Die Gü⸗ 
die ihm vom polniſchen Könige übertragen ſei. Als die guten Vienner | ter liegen in der Nähe des Kanal du Centre und die Hochebene Liefert den 
ihr Staunen darüber ausdrückten und bemerkten, Bon je nie von einem r 4 Ann. Verbaf Prügelei; Ref 
olniſchen König gehört hätten, erwi : r lebt wie im Pleſchen, 4. Auguſt. (Verhaftung; Prügelei: Reſerven; 
Pen Bu gt Win, men , nie me Kae 
Hchtia für ihn ſchl Di 9 ühren.“ Dies bracht, weil er am Freitage ſein Stiefkind getödtet haben ſoll. Der Verhaf⸗ 
nur tüchtig für ihn ſch agen und ihn nach Polen führen.“ Dieſe Ges tete, ein junger, kräftiger Mann, früher Gardiſt, iſt erit ſeit vier Wochen 
ſtändniſſe Rochebrun's, die bald unter der polniſchen Emigration in verheirathet. Er beſtreitet das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen und ſoll das 
Paris bekannt wurden und dieſelbe in nicht geringen Alarm brachten, vn cen durch ihn das eben verloren haben. Da es mile * 
veranlaßten den Emigranten Janowski, fie dem Fürſten Wl. Czarto⸗ an ge den e e e e au erkennen 09B 12 durch 
rysti in einem Schreiben vorzuhalten und ihn aufzufordern, ſich über ker Schütteln zu berubigen. Leider gab es bei dieſem Verfuche feinen 
ſein Verhältniß zu Rochebrun öffentlich zu erklären. Der Fürſt lud Geiſt auf. Das Kind iſt erſt 18 Monate alt. — Vergangenen Sonntag ge⸗ 
Janowski zu einer Unterredung zu ſich ein, die am 2. Oktober v. J. e batten mit einer en 1 te 
i 5 i ie 2 85 zogen! „ mit e ern! ge. 
e al ee e 155 = mai 2 ne ae — Nun da — 1 ge babe au —— — eine 
ten. 0 7 . gemeine Prügelei ausartete. icherweiſe haben ſich die darüber ver⸗ 
von Rochebrun's Unternehmen nichts bekannt ſei, lehnte aber die von ihm breiteten Gerüchte n als wahrheitswidrig erwieſen. Die Bauern 
verlangte öffentliche Erklärung entſchieden ab. (Oſtſ. Z.) dert. Nom 2. Pali e lichen Inte en Haufe = 
. — 2. Bataillon des 2. Niederſchleſiſchen Infanterieregimen 
5 Nr. 47 wurden vorgeſtern, bald nach der Rückkehr vom Manöver, circa 200 
D en au i ü r tent 1) * mer. 9 5 Reſerven in ibre Heimath entlaſſen. Ob die Siebenundviersiger noch nach 
Bukareſt, 26. Auguſt. In letzter Zeit fanden hier wieder Ber- | Poſen kommen werden, ſoll, wie wenigſtens in militäriſchen Kreiſen ver⸗ 
haftungen und Ausweiſungen politiſcher Emiſſäre ſtatt, welche | ſichert wird, bis jegt noch nicht definitiv beſchloſſen ſein. Tropdem bat das 
verſuchten, unter den hier lebenden Polen und Ungarn Propaganda zur e eee e e ee Man 
Unterſtützung vorzubereitender Revolutionen in ihrem Vaterlande zu | eine heimatblichen Berge zurück. — Geſtern traf der Diſtriktstommiſſarius 
machen. So erfolgte unter Anderm auch die Verhaftung eines Grafen 5 — ganz n in . x 51 fe der f 
von Seherr⸗Thoß, welcher, obgleich einer preußiſchen Familie angehörend, Ns dortigen Diſtriktsamtes zu übernehmen. Ex war schon ſruber für die 
ſich mit einem franzöſiſchen Paſſe hier aufhielt, und der Weh chen See 12 
der Koryphäen der letzten ungariſchen Revolution war. Die Regierung 1 R 
ſcheint das Gefährliche und Verderbliche des Treibens auswärtiger poli⸗ Volkswirthſchaftliches. N 
tiſcher Emiſſäre der Umſturzpartei nachgerade begriffen zu haben, denn Berechnung der Antbeile der Vereinsſtaaten an der Brutto⸗Ein⸗ 
der Miniſterpräſident erließ an alle Diftriftspräfeften ein Circular, | nahme der Ein und Ausgangs Abgaben, ſowie des Beitrages zu den ge- 
das unter Umſtänden die ſofortige Ausweilung anordnet. £ ag re und deren Theilnabme am Netto-Ertrage 
Bukareſt, 2. September, Abends. [Telegr.] Fürſt Couza J. Eingangs - Abgaben: A. Brutto⸗Einnabme: 1) Die 
hat ein Geſetz erlaſſen, welches den Fremden chriſtlicher Religion den. 9 so 4 eee ee AB 
3 D . > Berg f ., ug ranipurier erpun mit 93,960 5 
Erwerb von Grundbeſitz einräumt; nur die Anlegung von Kolonien bleiben alio 11,295,928 Thlr. 2) Bevölkerung: Diele beträgt für Hanno⸗ 
bleibt hiervon ausgenommen. 
Lokales und Provinzielles. 


ver und Oldenburg 2,147,193 Köpfe. 3) Im Verhältniß zur Geſammtbe⸗ 
völkerung des Vereins (excl. der Frankfurter Bevölkerung) von 34,586,027 
Köpfen fallen auf die 2,147,193 Köpfe Hannovers und Oldenburgs von der 
bleibenden Einnahme zu: an 1. 11,295,928 Thlr., überhaupt 701,281 Thlr. 
4) Dieſer Betrag um Theile (jedoch nicht über den Betrag von 20 Sgr. 
jährlich für den Kopf) vermehrt, mit 525,961 Thlrn., bildet den Antbeil für 
Hannover und Oldenburg mit 1,227,242 Tülr. 5) Den übrigen Vereins⸗ 
Staaten bleiben mithin 10,068,686 Thlr.; Summe der Brutto alſo zu 1. 
11,295,928 Thlr. 5 

B. Verwaltungskoſten: 1) Die Ausgaben e 
verwaltungskoſten von Frankfurt, jedoch ausſchließlich des Averſums für 
Frankfurt, betragen 1,424,876 T 


ä iſter v i ö Fra ragen . 2) Day en auf die Bevölkerung 
Bäckermeiſter Leſzner, die des zweiten der AP e . 28 1 ie Be N 
. ö ſtehe A 5 U utvereins kluſ. jener von Frankfurt) an 
e und el R fen r. 3) Die übrigen Vereinsſtaaten haben zu übernehmen 
von 5 Thlrn. Summa der Verwaltungskoſten, wie zu 1) 1,424,876 Tölr. 


. & Die Netto⸗Einnahme der Eingangs⸗Abgaben beläuft 
ſich hiernach wie folgt: 1) Für Hannover und Oldendart 
a) von dem vorn unter A. 4) ausgewieſenen Einnahme⸗Antheile an 1227242 
Thlr.; b. gehen nach B. 2) als 1 ab 88,460 Thlr.; e) bleiben als 
Netto⸗Einnahme 1,138,782 Thlr. — 2) Für die übrigen Vereins⸗ 
Staaten: a) beträgt der Einnahme⸗Antbeil nach A. 5) 10,068,686 Thlr.; 
b) biervon ab die Koſten nach B. 3) mit 1,336,416 Thlr.; o) bleiben als 
. 8,732,270 Thlr. Summa der Netto⸗Einnahme 9,871,052 
aler. 

II. Ausgangsabgaben. 1) Die Brutto⸗Einnabme im weſtlichen 
Verbande beträgt rund 65,799 Thlr.; 2) die Bevölkerung Hannovers und 
Oldenburgs beträgt nach Abſchnitt I. Al. 2. 2,147,193 Köpfe; 3) im Ver⸗ 
hältniß zur Geſammtbevölkerung des weſtlichen Verbandes (die Frankfurter 
Bevölkerung ungerechnet) von 17,382,333 Köpfen fallen auf die Bevölkerung 
Hannovers und Oldenburgs zu 2,147,193 Köpfen 8,128 Thlr.; 4) dieſer 
Betrag um . Theile vermehrt mit 6,096 Thlr. bildet den Autbeil für Han ⸗ 
nover und Oldenburg mit 14,224 Thlr.; 5) den übrigen Staaten bleiben 
daher 51,575 Thlr. Summa der Brutto⸗Einnahmen wie oben 65,799 Thlr. 


Vermiſchtes. 


* Ferdinand Laſſalle war der Sohn des in Breslau vor Kurzem 
verſtorbenen, in allgemeiner Achtung ſtehenden Kaufmanns Laſſalle. Im 
Jahre 1824 geboren, beſuchte er bis zu ſeinem 14. Lebensjahre das dortige 
Friedrich⸗Gymnaſium. Von da ging er auf die Handelsſchule nach Leipzig, 
um ſich als Kaufmann auszubilden. Jedoch vom Wiſſensdrang getrieben, 
verließ er beimlich Leipzig, kam nach Breslau zurück und bezog nach bald 
überſtandenem Abiturienten⸗Examen die dortige Univerität, wo et pbiloſo⸗ 
phiiche und philologiſche Studien trieb. Von da ging er nach Berlin und 
ſetzte ſeine Studien etwa zwei Jahre fort. Schon damals trat er mit den 
bedeutendſten Männern der dortigen Univerlität, namentlich mit Alexander 
v. Humboldt und Böckb zc., der ibm feine Preundſch 0 Rt - re bat, in 
regen, geiſtigen Verkehr; denn ebenſo durch feine Ge er enſchärfe als ſeine 
tüchtigen philoſophiſchen, wie philologiſchen Kenntniſſe batte er die allgemeine 


Am 1. d. M. hat in Brodki, Buker Kreiſes, bei den Peiſchert⸗ 
ſchen Eheleuten eine polizeiliche Recherche ſtattgefunden, welche die 
Ermittelung von Papieren zum Zweck hatte, deren Wegſchaffung ſich 
Frau Peiſchert nach dem „Dz. p.“ verdächtig gemacht haben ſoll. Die 
Hausſuchung blieb erfolglos. 

1. ER Wenn der „Dziennik pozu.“ nicht übertreibt, jo hat aus dem 
Birnbaumer Kreiſe eine wahre Auswanderung nach Polen be- 
gonnen. Einer Nachricht deſſelben zu Folge ſind ſchon ſehr viele Land⸗ 
wirthe über die Grenze gegangen, um ſich dort anzuſiedeln, ſo daß die 
kleineren Wirthſchaften im Birnbaumer Kreiſe erheblich im Preiſe ger 
fallen ſind. Unſer Korreſpondent hat dergleichen nicht gemeldet, und wir 
bezweifeln daher ſehr die Richtigkeit dieſer Mittheilung. 

— [Stadt « Theater.] Sonnabend: Das Gefängniß. 
Zum Schluß der Saiſon wurden wir noch durch eine recht gelungene 
Vorſtellung dieſes hübſchen Benedixſchen Luſtſpiels erfreut. Es verdient 
erwähnt zu werden, daß Herr Leonhardt die Rolle des Dr. Hagen 
mit dem Gleichmuth und der Nonchalance des Büchergelehrten vorzüglich 
durchführte. Frl. v. Webers entſprach ihm und hatte Momente von 
fortreißender Wirkung. Die Scene, in der fie mit edlem Zorn die Auf⸗ 
dringlichkeit des Barons Walbeck zurückweiſt, brachte ihr einen lebhaften 
Hervorruf ein. Frau Müller (Adelgunde von Delmenhorſt) und Herr 
Bethge (Baron Walbeck) wurden ihren Rollen gerecht. f 

— dein junger Dieb.) Ein Schuhmacherlehrling trat geſtern Mit⸗ 
tag auf St. Martin in einen Kramladen und war frech genug, in Gegen ⸗ 
wart einer Frau, die hinter dem Ladentiſch ſtand, das circa 1 Thlr. Klein⸗ 

eld enthaltene Geldkorbchen zu ergreifen und damit fortzulaufen. Ehe die 
rau binter dem Ladentiſch hervorkommen und den Vorfall einigen Vorüber⸗ 
u mittheilen n n Der ri eg . 5 hin an die e 
gelangt, wo er von einem Manne feſtgehalten, ihm der entwendete Gegen⸗ 5 delsſohn und d 5 
ſtand abgenommen und er ſelbſt auf die Polizei geführt wurde. a en, beddeitare en 

h Birnbaum, 3. September. [Darlehnsbank.] In der Gene⸗ dem ſo bekannt gewordenen Kaſſettendiebſtahl gegen die Baroneſſe Meien⸗ 
ralverſammlung am 30. Auguſt wurde der Antrag wegen Auflöſung der | dorf, die mit dem Grafen Haßfeld in naher Verbindung ſtand und nach Be⸗ 
bieſigen Dahrlehnsbank einſtimmig re nen. Die Bank hat ſeit dem | Hauptung der mit ihrem Manne in Eheſcheidung lebenden Gräfin Hatfeld 
1. Abril v. J. beſtanden. Für dieſen Zeitraum ftellten ſich als Einnahme | yon dieſem bedeutende Rentenverſchreibungen beſitzen ſollte, in deren Beſig 
3343 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., als Ausgabe 3213 Tolr. 12 Sgr. heraus, ſonach | fich die Herren ſetzen wollten. Vor die rheiniſchen Aſſiſen geſtellt, wurde 
verblieb ein Beſtand von 129 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. Dieſer iſt an 17 Mit⸗ Laſſalle von den Geſchworenen freigeſprochen, namentlich auf Grund einer 
glieder mit je 5 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., an 6 Mitglieder mit je 4 Thlr. 21 Sgr. wahrhaft glänzenden Vertbeidigungsrede, die Laſſalle bald im Rheinlande 
8 Pf. und 3 Mitglieder mit je 4 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. vertheilt worden. Von bekannt und populär machte. Von da ab wurde Laſſalle der Sachwalter der 
den bei der Ausgabe nachgewieſenen zinsfreien Dahrlehnen hatten 3 Ebren⸗ Gräfin bis zur Beendigung dieſes jo famoſen Eheſcheidungs⸗Prozeſſes. In⸗ 

15 Tbl. Sei 25 und 20 Thlr.) zur Verthei⸗ zwiſchen beteiligte er ſich lebhaft an den politiſchen Bewegungen des Jabres 
lung nach Werth und Bedürftigkeit überwiele 1848 und trat mit den Männern der „Neuen rheinſſchen Beitung“, zu deren 
Mitarbeitern er gehörte, in nahe Verbindung. Schon bier entwickelte er 
vor Allem eins agitatoriſche Thätigkeit, und wiederholt wegen Preßvergeben, 
o wie wegen Aufruhr und Widerſtand gegen die Staatsgewalt angeklagt, 
iſt er mebrfach verurtbeilt worden, ohne darum in feiner Thätigkeit zu erlab⸗ 
men. Jim Jahre 1856 kebrte er nach Berlin zurück und widmete ſich von 
Neuem ſeinen Studien, als deren erſte bedeutendere Frucht „Heraklid der 
Dunkle“ erſchien, ein Werk von bobem philologiihen und pbiloſophiſchen 
Werth, das die allgemeine Anerkennung der gelebrten Welt fand. — Zwei 
Jahre ſpäter erregte er nicht minderes Aufſehen durch ſein umfangreiches, 
rechts philoſophiſches Werk: „Die 


mitglieder die Summe von 145 Thlr. t erth 
I j n. Hiervon erhielt 1 Mitglied 
eine Gratifikation von 20 Thlr. und 25 Mitglieder eine außerordentliche Be⸗ 
willigung von je 5 Thlr. Das Dixektorium der hier in Rede ſtehenden 
Handwerker⸗Dahrlehnsbank bildeten Steuereinnehmer Müller und Sattler⸗ 
meiſter Tetzlaff. Pr 

w Borek, 4. Auguſt. Auf dem Wege nach Goſtyn, woſelbſt morgen 
Schöpſenmarkt iſt, find heute zahlreiche Herden von Schafen hier durchge⸗ 
kommen und bei dieſer Gelegenbeit, wie ſonſt, haben bier bedeutende Ge⸗ 
ſchäfte ſtattgefunden, da ſächſiſche und böhmiſche Käufer gleichfalls anweſend 
waren. Wie von maßgebender Seite verſichert wird, durfte das Quantum 
der heute hier aufgetriebenen Schöpſe circa 6000 Stück betragen, von dem 
mehr als 2/5 in andere Hände übergegangen it, und zwar zu den Preiſen von 
7, 8 und 9 Tblr. pro Paar, je nach Beſchaffenheit der Waare. — Die letzte 
regneriſche Witterung hat zur Hebung dieſes Geſchäfts weſentlich beigetra⸗ 
gen und man glaubt, das der eigentliche Markt in Goſtyn einen noch weit 
günſtigeren Verlauf nehmen wird. Das Vieh war im 1 ſehr 
groß au Jet, was bauptſächlich das Zustandekommen der Geſchäfte erleich⸗ 
terte. Was nicht verkauft wurde, gebört der untergeordneten Klaſſe an, 
welche morgen auf dem Markte in Goſtyn mit figuriren wird. 


Genialität der Kombinationen wahrhaft frappirte. Doch Laſſalle, nicht zu 
frieden mit ſeiner wiſſenſchaftlichen Thätigkeit, wurde wieder Agitator un 

ſtellte ſich an die Spitze einer Arbeiterbewegung als Apoſtel des allgemeinen 
Stimmrechts und Vertreter der durch Marx vorbereiteten ſocialiſtiſchen, im 
gewiſſen Sinne kommuniſtiſchen Richtung. Auf dieſem Gebiete ſind die vei⸗ 
ſtungen Laſſalle's jo friſch, daß wir fie nicht weiter zu charakteriſiren nöthig 


haben. 


aben einſchließlich der Zoll⸗ 


0 e Theorie der erworbenen Rechte“, das 
nicht minder die Juriſten als die Philoſopben durch Schärſe der Kritik, wie 


1 


Königsberg, 2. September. Vor einigen Tagen merlten die 
Paſſagiere in einem Eiſenbahnwagen Ater Klaſſe plötzlich vor der Station 
Seepothen, daß der Boden des Wagens unter ihren Füßen ſinke und 
ſchien Gefahr vorhanden, daß ſie, noch ehe der Zug die Station erreicht, 
durchfallen würden. Ein Jude entſchloß ſich ſchnell und ſprang zum 
Fenſter hinaus. Er kam auch glücklich hinaus und ſtellte jetzt ein ſolches 
Geſchrei an, daß der Zugführer halten ließ. Die geängſtigten Paſſagiere 
wurden nunmehr in anderen Wagen untergebracht. Ihre Rettung haben 
ſie allein dem kühnen Springer zu verdanken. wo 
„Thorn, 1. September. In unſerer Gegend hat ſich ein ſchreck⸗ 
liches Unglück ereignet, das jedenfalls durch den Biß eines tollen Hundes 
herbeigeführt worden iſt. Ein junger Mann von 23 Jahren, der ganz 
vor Kurzem hier ein großes Gut angekauft hat, Herr T., erkrankte vor 
einigen Tagen, und da, wie es heißt, Herr T. bereits beſinnungslos 
war, als die Aerzte erſchienen, jo konnte man den Grund der Krankheit 
nicht gleich ermitteln. Vorgeſtern ſtellten ſich indeſſen Anzeichen der 
Tollwuth ein und wenn Herr T. auch geſtern noch am Leben geweſen 
iſt, ſo hat man für ſeine Erhaltung doch keine Hoffnung. Der Hund, 
von welchem der Biß herrührt, hat wahrſcheinlich keine Spuren von 
Tollwuth gezeigt und der junge Mann iſt deßhalb auch unbeſorgt geweſen. 


Angekommene Fremde. 


Vom 5. September. 8 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Gorzynski aus Gembitz, v. Gorzun⸗ 


1 


1 


ski aus Smielowo und Mittelſtädt aus Kunowo, Kaufmann Tirſch⸗ 

tigel aus Sam: . 

HERWIG 8 HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Carl und v. Amelunſen aus 
Berlin, Effmerd aus Sprottau, Schlarbaum aus Hauen, Bremer 
aus Stettin und Eblers aus Liegnitz, die Fabrikanten Jacobi aus 
Züllichau und Koch aus Stuttgart, Oberamtmann Waltz aus Gora, 
die Gutsbeſitzer Jacobi aus Trzanka, v. Gelhorn aus Breslau und 
Wendt nebſt Frau aus S 
nowo, Brauereibefiger Bänſch nebſt Frau aus Grätz. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Zweig, Sachs, Thormann, 
Sellig, Burchert und owe aus Berlin, Ihre und Leſſer aus Leipzig, 
Lebrecht aus Königsberg, Eldenburg aus Stettin, Lehmann aus 
Gneſen, Nömpler aus Erfurt, die Rittergutsbeſitzer Hildebrand aus 
Sliwno, Jüterbock aus Owieczko, Berndt aus Pianowo, Baumeiſter 
gun aus Frankfurt. a 4 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Frau Rentierin Calorius und Fräulein 
Briz aus Bentichen, fen Bal aus Gora, Fräul. Fechner und Stieg⸗ 
ler und Rittergutsbeſitzerin Frau v. Unrub nebſt Familie aus Ziem⸗ 
lin, Kaufmann Schultze aus Breslau, die Lieutenants Weſtphal aus 
Liegnitz, Jauernick aus die J 
Glogau, Hartwig aus Luben, die Rittergutsbeſitzer Frau v. Nadzi⸗ 
minska aus Dziechowice, Fräulein v. Rogalinska aus Cerekwica, 
v. Bienkowski aus Lucyngwo, Krolikowski aus Golembowo. 

SCHWARZER ADLER. Premierlieutenant Kretſchmer aus Krotoſchin, Or⸗ 


ganiſt Kaminski aus Opalenica, Kaufmann Zajacztowsti aus Klecko, 


Gutsbeſitzer v. Salikowski aus Biernatki, Frau Kr. Steuer⸗Einnehm. 
v. rn aus Steingu. f 
HOTEL DE BERLIN. Fabrikant Becker aus Warſchau, die Kaufleute Zapa⸗ 
lowski nebſt Frau aus Wongrowitz, Wolff und Roſenberg aus 2 
lin, Schilling aus Breslau, Kiſzewski aus Trzemeſzno, Verſiche⸗ 


Szezepankowo, Inſpektor Schultz aus Tar⸗ 


Strzeski, die Premierlieutenants Müller aus 


er! 


€ 1 
rungsinſpektor Olearius aus Berlin, Bürgermeiſter Consbruch aus 


Neutomysl, Oberförſter Schwabe aus Ottoxowo, Hüttenbeamter 
Mittelſtädt aus Marianowo, Hauptmann v. Paturg nebſt Frau aus 
Kolberg, Premierlieutenant v. Oeſtreich aus 


1 
1 


chrimm, die Gutsber 


ſitzer Delhäs nebſt Frau aus Swionczyn, Borrmann aus Lpowiec, 


Lehmann nebſt Fran aus Garby und Weidt aus Koran: 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Morzyeki nebit Familie aus Polen, Frau Gräfin 

Dabska aus Kolaczkowo, Graf Kwilecki aus Goslawice und Dobro⸗ 
ojski aus Giecz, Profeſſor Zielonacki nebſt Familie aus Lwow, 
Richter Potrzebowski nebſt Familie aus Warſchau. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Lebowski nebſt Tochter aus Krakau, 
Wegert aus Ciesle, Sniegocki aus Bieslin und Gärtig aus Kurnik, 
Gutspächterin Golska nebſt Tochter aus Nietrzanowo, die Agrono⸗ 
men Pigtfowich aus Wongrowitz, Walkowski aus Glinno und Woj⸗ 
ciechowski aus Unia, Eigenthümer Alberti aus Andrzypole, die 
Bürgerfrauen Boxecka und Bednarowicz aus Wreſchen, Kaufmann 

F aus Bromberg. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Lachmann aus Barcin und Cohn aus 
Krotoſchin, Cand. Be Warſchauer aus Breslau. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT \ ! 
lin, Marcus aus Glogau, Quartiermeiſter und Czypowski aus Grätz, 
Gutsbeſitzer Bandurski aus Opalenica, Sekretär Lander aus Poſen, 
Erzieherin Fräul. Clerc aus Czenſtochau. 

KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Arzt Dr. Holzmann aus Santo⸗ 


LEIPZIG, Die Kaufleute Mafke aus Ber⸗ 


mysl, die Kaufleute Klapper aus Konig, Bergmann aus Bromberg, 


Frau Mehlich nebſt Familie aus Miloslaw, Lasker nebſt Familie 
und Stranz aus Gefen. Szklarek aus Liſſa, Kuttner und f. 


aus Wreſchen, Wittwe Levin aus Dolzig, Butterweich aus Przemysl, 


Frau Salomon aus Berlin, Bruf aus Oels, Brennerei-Verwalter 
Aſch aus Targowa gorka. 


EE ̃]—=A . . . ̃ ]ͤ p . RI REGEN, ER TRTENE TITEE IREETETTRTT V STE 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Bekanntmachung. 


Den Bedarf an Brennöl für die Bureau's 
des Königlichen Ober⸗Präſidiü, der 1 
Regierung, des Königlichen Provinzial⸗Schul 
Kollegii und der Königlichen Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe in der Zeit vom 1. Oktober d. J. 
bis dahin 1865 zum ungefäbren Betrage von 
24 en ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 
ur Abgabe der desfallſigen Gebote haben 
wir einen Termin auf 


den 9. September d. J. 
Vormittags 10 uhr 
vor dem Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten 
Lange III. im Regierungs- Präſidial⸗Bureau 
anberaumt, und fordern Lieferungsluſtige auf, 7 
ihre ſchriftlichen Offerten vor dem Termin ver⸗ TI 
fiegelt demſelben zu übergeben und beim Eröff. Srmaaaay, 
nen derſelben im Termine zugegen zu ſein. 
Die Bedingungen können im Präfidial- B 
Bureau eingeſehen werden. 
Nachgebote oder ſpäter ei 
werden unberückſichtigt bleiben. Der 


Nur dispoſitionsfähige Pe 
vorher mindeſtens 150 


werden. } 
Pogorzelice, den 29. Au 


— 


Terminſgezogen worden 


ſelbſt iſt als geſchloſſen anzujeben, ſobald die[Nr. 151. 182, 224. 236. 252. 299. 622. 623. 697. 763. 908. 1057. 1148. 1228. 1419. liefert werden können. 
desfallſige Verhandlung von den anweſenden 1612. 1694. 1724. 1756. 1805. 2154. 2257. 2269. 2278. 2374. 2401. 2459. 5 
Submittenten vollzogen worden iſt. 2566. 2604. 2830. 2848. 2924, 2945. 3038. 3072. 3083. 3131. 3232. 3246. 
Poſen, den 24. Auguft 1864. 5 — — 28 4077. 4142. 4432. 89925 2 3 ER 5 5 BER. 
ieee Brglecung. 6488. 440. 2446. 6200. 6522. 6818. „3600. 670. 7119. 7108. 7190. 7228, 
= — 7336. 7435. T470, 1518. 7979. 8011. 8120, 6134. 8392. 8121. 8509. 8587. 8600|. Yes Buchhändiers 9 
0 4 9080 295 2 505. 95 5 5 . 
Bekanntmachung. 8620. 8822. 8972. 8964. 9080. 9096. 9190. 9295. 9324. 9505, 9508. 9520. 9648, 
. f 9685, 9713. 9724. 9823. 9952. 9963. 9967. 10,060. 10,083. 10,416, 10,501. 10,681, 
Die Domaine 4 1 ö c 10,717. 10,822, 10,832. 10,998. 11,077. 11,102. 11,152. 1, 196. 11,274. 11,295, 11/44. 
Melee, 2Weeclan wulfernt Limit einen 11,55% 11,604. 11,856. 11,880. 11,962. 11,966. 12,010. 12,032. 12,121. 12.82.14 
ao Tut en, wor] 12747. 19,773. 18,990. 13,014. 13,077. 13,313. 13,401. 13,442. 13,501. 13,637. 13,718, 
, 19,904. 13,968, 13,975. 13,991. 14,050. 14,052, 14,260.] Gen Find, ein Termin auf 
, 14,776. 14,943, 14,944. 15,095. 15,162. 15,202. 15,384. 
. en 1 von Jobanni 1865 bis dahin 19,434 19,475. 15,028. 19,539, 15,588. 15,597. 15,863. 15,976. 15,982. 16,049. 16,055. 
, 16,783. 16,862. 16,929. 16,972, 16,977. 17,048, 17,102, 
, 17,395. 17,698. 17,217, 19,725. 17,888. 17,911. 17,925. 
pachtet werden. a 9 d 17.930. 18,025. 18/070. 18,135. 18,236, 18/314. 18,502. 18,552. 18,584. 18,692, 18,804. 
mum beträgt 4500 Thlr. zur Uebernahme der 18,857. 18/880, 19,035. 19,104. 19,125. 19,141. 19,154. 19,207. 19,209. 19,856. 19,878. 
e engen von 20,000 Thlen. er] 307120: 20/122. 20,296. 20,337. 20,464. 20,467. 20,527. 20,640. 20,74. 200 
orderlich. < 20,994. 21,031. 21,033. 21,328. 21,734. 21,749. 21,775. 21,780. 22,002. 22,086. 22, 
auf den 12. November d. J.] 22,150. 22,460. 22,587. 22,500. 22/598. 22/597. 22,025. 22,783. 22,819. 22,854. 29, 
Vormittags 11 uhr 22,998 23/115. 23,154. 23,439. 23,520. 23,537. 23,559. 23,757. 2,778. 28,780. 23, 
in unferem Amtsgebäude (Albrechtsſtraße Nr. 23,919. 23,930 23,936, 23,977. 24,006. 24,064. 24,146. 24,300. 24,308. 24,340. 24, 
31) vor dem Domainen-Departementsratbe,) 24,943. 24,991. 24,994. 25,169. 25,380. 25,519. 25,813. 25,919. 26,089. 26,119. 26, 
Ober Regierunnsratb v. 8 26,156 26,1 00 26,308. 26,409. 26,485 77411 27439 26,700 270 5 2505 88 
n Bietungs⸗Termine laden wir Pacht⸗ 26,953. 27,009. 27,089. 27,325. 27,375. 27,411. 27,432 27,514. 27,538, 27,562. 
— 2 mit dem ann ein: daß die 5 5 5 BEN En RN 77755 RR 8 a Bun: ne 5 
i en und Lieitationsregeln“ 28,410. 28,775. 28,779. 28,854. 28,915. 28,930. 28,936. 28,949. 29,053. 29,05 
44 u als auch 1 29,248. 29,301. 29,563. a en En 2 eo. = 725 97614 
inen⸗Vorwerk Noser ite einge- 30.363. 30,438. 30,453. 30,994. 30,997. 31,100. 31,299. 31,472. 31,583. 31,61 
3 daß wir von denfel 31,782. 31,868. 31,910. 31,921. 31,963. 31,993. 32,053. 32,059 32,252. 32,209 
ben gegen Erſtattung der Kopialien auch Ab⸗ 32,399. 32,445. 32,487. 32,631. 32,683. 32,703. 32,747. 32,782. 32,835. 32,872 
ſchriften zu extheilen bereit find. 32,963. 72552 33,046. 33,140, . en et Ba 9 55 
Breslau, den 24. Auguſt 1864. 33,882. 33,901. 33,938. 33,939. 34,125. 34,213. 34,271. 34,339. 34,533. 34,675 
Sninli i 34.808. 34,840. 35,000. 35,017. 35,062. 35,074. 35,084. 35,095. 35,303. 35,405 
„önigliche Uegierung, 35,745, 35,896, 35,943. 35,987. 36,010. 36,032. 36,037. 36,073. 36,108. 36,189 
Abtheilung für direkte Steuern, Domai-| 36,439. 36,575. 36,609. 36,688. 36,701. 36,821. 36,856. 36,881. 36,901. 36,937 
nen und Forſten. 37,327. 37,399. 37,469. 37,475. 37,510. 37,599. 37,776. 37,794. 37,800. 37,956. 
v. Merckel. 38/503. 38,758. 38,772. 39,120. 39,164, 39,253. 30,454. 39,459. 39,478. 39,509, 3 5 
— 39,624. 39/677. 39,995. 40,072. 40,079. 40,164. 40,214. 40,266. 40,282. 40,286, 
Bekanntmachung. 40,209. 40'337. 40,378. 40,503. 40,537, 40,543. 40,652. 40,600. 40,811. 40/814. 
Im Auftrage des königlichen Provinzial-| 40,897. 40,952. 40,979. 41,042. 41,064. 41,074. 41,100. 41,165. 41,167. 41,212. 41,428. 
Süauerdirettors zu Poſen werden wir inuns| 41,659. 41,730. 41,737. 41/864. 42,049. 42,063. 42,170. 42,179. 42,350. 42,415. 42,40 
cla fe, Ammer! 42/458. 42,406. 42,503. 42,534. 42.5 1. 42,818. 42,858. 42,873. 42,876, 42,9% 
En RANDE. © r d J 43.177. 43,223. 43,225. 43,264. 43,308. 43,310. 43,341. 43,371. 49,721. 43,748 
am 16. September d. J. 44,068. 44,079. 44,081. 44,092. 44,258. 44,311. 44,641. 44,777. 44,817. 45,058. 45,114, 
a um 10 Uhr Vormittags 45,336. 45,396, 45,470. 45,472. 45,402. 45,662. 45,665, 45,754. 45,778. 40,084. 46,143, 
die Cbauſſeegeld⸗Erhebung der Hebeſtelle zu 46,367. 46,501, 46,550. 46,749, 46,808. 46,815. 46,881. 47,154. 47,228. 47,3 l. 47,89. 
urezzn (mischen Poſen und Stenſchewo) 47,401. 47,453. 47,467, 47,524. 47,584, 47,603. 47,611. 47,616. 47,620. 47,896. 48,021. 9 
an den Meiſtbictenden mit Vorbehalt höheren 48,265, 48,398. 48,418. 48,599. 48,656. 48,838. 48,947, 48,966, 48,992. 49,075. 49,128, it 
Hulle vom 1. Januar 1865 ab zur Pachtf 49,21 1. 49,275. 49,295. 49,432. 490581 49,636. 49,665. 49,698. 49,702. 49,776. 49,867. m 
ausſtellen. . 5 49,888. 49,940. 49,953. 49,964. 49,981. 3 
Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche Die Eigenthümer der vorbezeichneten Aktien werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 


vorher mindeſtens 280 Thlr. haar oder in an⸗Tvom 15. 
nehmbaren Staatsvapieren bei uns zur Si⸗ x 
cherheit niedergelegt haben, werden zum Vielen 
ugelaſſen. f N £ 
? ſoſbachtbedingungen ſind bei uns (im Re⸗ 
giſtraturzimmer) von heute ab während der 


Dezember d. J. 
Empfangnahme des 


Wir verwe 


den darin vorgeſchriebenen Ka 
ſchaft ſcheidet und von dieſem 
Gleichzeitig fordern wir 


einzuſehen, > 
er den 28. Auguſt 1864. 


Königliches Haupt-Steueramt. 
Bekanntmachun 


Im Auftrage des königlichen Nennen 
Stenerbierfteng zu Poſen wird das unterzeich⸗ 


2) aus der 13. Verlooſung 
Nr. 2934. 4479. 5406, 
ie 23,081. 48,896, 
3) aus der 14. Verlooſun 
Nr. 5105. 5364 80 


nete Hauptamt, und zwar im Amtslokale des 
Steueramts zu Wreſchen, 

am 28. September d. J. 
von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 


i ld⸗Hebeſtelle zu Jaſutowo zwi⸗ 
8 Wulſchen > Nekla an den Meiſtbieten⸗ 


4) aus der 15. 
Nr. 749. 2 0er 
7756. 7792, 8048, 


den mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags vom 


1. November c. ab zur Pacht ausſt 


5 bir. baar oder in an⸗ 
Inehmbaren Staatspapieren bei dem 
amte in Wreſchen zur, Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaſſen werden. 
Die Pachtbedingungen können ſowohl bei uns, 
wie auch bei dem Steueramte in Wreſchen von 
heute an während der Dienſtſtunden eingejeben 


Königliches Haupt-Bollamt. 


ei der heute nach Vorſchrift der 88. 8 und 9 des Nachtrages zum 
2 gard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſtattgefundenen Ausloofung der für das Jahr 1864 zu 
ngebende Offertenſamortiſirenden 596 Stück Stammaktien der genannten Geſellſchaft find folgende Nummern 


J. ab b 1 
Nennwerthes & 100 Thlr. einzureichen. 


iſen wegen nicht rechtzeiti 
des Statut⸗Nachtrages, welcher zuglei 


mer folgender, bisher nicht eingelöſter 
1) aus der 12. Verlooſung Nr. 17,844 


17,385. 18,455. 19,586. 22,564. 24,195. 24,679, 25,887. 26,200. 27,527. 28,105. 
29,735. 32,160. 32,916. 35,567. 36,118. 36,618, 37 


Hung, 22 3888. 3858. 3000. 4438, 5654. 6025. 6060. 7174 7389. 
12,727. 12,848. 15,592, 15,995. 16,785. 17,501. 17,539, 18,795. 1 


ellen. 
tionen, welche 


Polizeiliches. 

Den 4. September einem Schläfer hinterm 
Eichwaldsthor aus den Taſchen entwendet: 
Eine ſilberne Spindeluhr, auf der hinteren 
Seite zwiſchen verſchlungenen Verzierungen 
ein Winkelmaaß, ein ſchwarzes Portemonnais 
mit ſtählernem Doppelſchloß, worin 1 Thlr. 


7 


Steuer 


344. 46,357. 46,953. 47,037. 47,158. 48,270. 48,895. 49,909. 
erneuert auf, dieſe bei der m 


22,424. 23,241. 23,535, 23,545, 23,951. 23,979. 23,994. 24,898. 24,962. 25,869. 
27'561. 29,463. 29,515. 29,590. 29,854. 31,653. 31,684. 31,749, 32,982. 33,909. 


’ 


12 Sgr., ein Notizbuch, eine kleine Tabals⸗ 
feife mit weißem Porzellankopf und ein Ta⸗ 
ae mit zwei Klingen und weißer Horn⸗ 


guſt 1864. chale. 


Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn. 


runde, pro 


Statut d 


f Nachdem in dem Konkurſe über das Vermö⸗ 


Poſen der Gemeinſchuldner Doepner die. 
Schließung eines Akkords beantragt hat, ſo i 
zur Erörterung über die Stimmberechtigung 
der Konkursgläubiger, deren Forderungen in 
Anſehung der Nichtigkeit bisher ſtreitig geblie⸗ 


N 
den 12. September d. J. 
Vormittags 11 uhr 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ge⸗ 
richtslokal anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 


ſenden. In den Offerten find die Preiſe an⸗ſch 
zugeben frei Bahnhof Poſen pro Schachtruthe 
Schachtruthe gefchlagene Pflaſter⸗ 
ſteine, pro Schachtruthe Kopfſteine. 
Die Offerte kann ſich auf das ganze Quan⸗ 
tum oder auf einen Theil deſſelhen beziehen 
und muß angeben, bis wenn die Steine ange⸗ 


targard in Pomm., den 2. Sept. 1864. 
7. Der königl. N ch 
231 Spielhagen. * 


talie⸗ 
niſchen, Muß N 5 
alten. 


— 


E. Doepner zu 


Vom 1. Oktober d. J. finden Penſio⸗ 
naire, welche die unteren Klaſſen des 
Gymnaſiums befuchen, eine vorzügliche 
enfion bei mäßigen Preiſen in der 
ähe beider Gymnaſien. 

Auf Verlangen wird gründliche Nach⸗ 
hülfe in den Schularbeiten ertheilt und 
extra franzöſiſch gelehrt. 

Adr. w. erb. unter A. Exp. d. Ztg. 


Mein Büreau befindet fich 
Sapiehaplatz Nr. 4, Ecke des Kano⸗ 
nenplatzes, im Renard'ſchen Hauſe, eine 
Treppe hoch. 
Poſen, den 1. September 1864. 


Alexander Bertheim, 


Rechtsanwalt beim königl. Kreisgericht 
und Notar beim königl. Appellations⸗ 
Gericht. 


Ich habe heute mein Amt als 
Kreisphyſikus in Grätz angetreten. 
Grätz, den 4. September 1864. 


Dr. Adolph Cohn. 


ei der königlichen Negierungs⸗Hauptkaſſe in Stettin gegen 

er Einreichung der ausgelooſten Aktien auf §. 19 

beſtimmt, daß der Inhaber der gezogenen Aktien für 

itals⸗Antheil mit dem Ablauf dieſes Jahres aus der Geſell⸗ 

eitpunkte ab ſeine bezüglichen Rechte auf den Staat übergehen. 

mit Be; ner die früheren Bekanntmachungen die Eigenthü⸗ 
ien 


d 
fahren 5 


12,749. 20,253. 20,683. 27,110. 42,026. 44,400. 45,161. 


557. 10,571. 11,107, 11,538, 13,225. 15,018. 16,819, 
10,557. 10,57 11,538. 13,225 105. getrennt, Leb 


552. 37,709. 43,817, gewahlt und 


8700. 8791. 9075. 9549. 9733. 10,163. 11,237. 11,767, 


fen, den 5. September 1864. 
Der Vorſtand der Synagogen- 
Gemeinde. 

Vom 1. Oktober d. J. werden in meiner 
Schule neue Schüler aufgenommen. 
Schullokal iſt bedeutend vergrößert, die Klaſſenſ 
rerkräfte für alle Lehrgegenſtände 
gediegen. 


Git d Waiſengaſſe Nr. 8., Parterre. 
er Hut und billig wird Muſikuntexricht ertheilt 
8,853. 20,090.J St. Adalbert 41. u. 42, rechts 3 Treppen, 


Echten Probſteier Saat⸗Noggen, Cor⸗ 
rens⸗ und ſpaniſchen Doppel Stauden 

oggen, Sandomir- und Kujawiſchen 
Saat⸗Weizen, ſowie ſämmtliche Getrelde⸗ 
Arten zur beporſtehenden Saat empfiehlt und 
bittet um rechtzeitige Aufträge 


L. Kunkel, 
TT ĩ˙—: IR. ud 
Weißer Culmer Weizen 

zur Saat offerirt Wo in Kleelo. 
Korrensroggen des Herrn Elsner von 
Gronow iſt angekommen. Ferner empfehle 
ich Original⸗Probſteier, Zeeländer, Pir⸗ 
naer Saatroggen, wie Frankenſteiner 
Saatweizen von ganz vor gulg ſchöner Qua⸗ 
⸗ 42900 Sch FS. Cul rang 
300 | . Probſteier Saatroggen offerirt 
Ilowiec bei Bahn def Fzempla = 
1 Schulz, Juſpeltor. 
Saatweizen verkauft das Dom. Bog da⸗ 


nowo bei Obornik. 


Prima engl. glasirte Steinröhren 

zu Wasser-, Jauche-, Schlempe- und ande- 

renLeitungen, Sielbauten, Durchlässen u. s. w 

—_ [oflerirt in allen Dimensionen 

Wan. Helm in Stettin, 
Frauenstr. 50. 


Das 


an, daß ich verſchiedene Sorten Eplinder- 
Trommeln 


billigſten Prei 


J. Cohn, 


u voxräthig habe. 
FAHRT RL in Onefen. 


(Beilage) 


— 


FU 


Den geehrten Landwirthen eich, 45 ebenſt 
JE Öetreidereinigung zu den 
e 


207. Montag, Beilage zur Poſener Zeitung. 5. September 1864. 


Vorläufige Anzeige. 5 f ; 
Dit dem 3. Oktober d. J. eröffne ich neben meinem ausgedehnten Möbel⸗ und Spiegel⸗Geſchäft 


das in beſonderen Räumen neu eingerichtete 


Flügel- und Pianino-Magazin 
und wird es, wie es ſeit der Exiſtenz meines Geſchäfts üblich war, ſtets mein Beſtreben ſein, auch in dieſer Branche nur ausſchließlich 
die beſten Fabrikate zu führen. Ich habe mich demzufolge mit den renommirteſten engliſchen, franzöſiſchen, Leipziger, rheinländiſchen 


In der Billigkeit ftets voran!!! 
Grosse FF 
der beſten Bücher, neu! 


zu nie dageweſenen Spattpreiſen!!! 


Garantie für neu!! — komplet!! m fehlerfrei !! und elegant!! — 


und Münchener Häufern in Verbindung geſetzt und empfehle dies neue Unternehmen einem geehrten Publikum. ee 1 Faller chende 8 und 
Gebrauchte Inſtrumente nehme ich in Zahlung an und gehe außerdem auch Ratenzahlungen ein. ganteſter Ausſtattung, inkl, vonwöſer Mappe, nur 1 Thle.! — Meyers weltberähm⸗ 


ter neuer großer Hand⸗Atlas über alle Theile der Erde vollſtändig in (60 i 

großen deutlichen Karten, ſchön kolorirt, ſowie ſämmtliche Pläne aller Danes be der 
Erde, größtes Imperial- Format, in ſtarkem mit |Honem Goldtitel berſehenen 
Einbande, nur 4 Thlr. 24 Sar! (Werth das Vierfache!) — Paul de Kock's Romane, beſte 


deutſche Ausgabe, ſchöner großer und ſauberer Druck, 60 Bde., gr. Oft, nur 5 Thlr. — 


Br Per S. Jacob Mendelsohn. 
Die Mäntel⸗Fabrik von F. W. Mewes, & 


miethen große Gerberſtraßſe. Zu erfragen 


3 * N 1) Shakeſpeare 's ſämmtliche Werke, neueſte deutiche Ausgabe, in 12 Bänden, mit feinen 

N 3 ; Markt HT, Br Sartenftraße Nr. 16. Parterre. . . ſeugl. Stablitichen und 2) Shakeſpeare⸗ Gallerie, Prachtkupferwerk, nach Zeichnungen der 
empfieblt zu billigen Preiſen und bei ſehr reeller Bedienung in größter Auswahl Eine Parterre-Wohnung mit auch ohneſerſten lebenden Künſtler, nebſt erläuterndem Text, beide Werke zuſammen nur 2½ Thlr.! — 
für Damen Möbel vom 1. Okt. zu verm. l. Gerberſtr. 11. Das illuſtrirte Thierreich, naturhiſtoriſches Kupferwerk, mit Text u. 430 natur- 


etreuen Abbildungen, Velinpapier, eleg., nur 40 Sgr.! — Bulwers Werke, beſte deutſche 
Pracht⸗Ausgabe, 43 Bde., gr. Okt., ſchönſter ſauberer Druck, eleg., nur 5 Thlr.! — Die 
kleinen Leiden des Eheſtandes, großes Prachtkupferwerk mit 300 Illustr., eleg., nur 40 Sgr. 
— Dichter⸗Album, Sammlung der beliebteſten deutſchen und ansländiichen Dichter, 2 Bde. 
nur 20 Sgr.! — Louiſe Mühl bachs 12 (zwölf) der ſchönſten Romane, Velinp., elegan⸗ 
teſter Ausſtattung, zuſammen nur 2½ Thlr.! — Die Leipziger illuſtr. Zeitung, 4 ver⸗ 
ſchiedene Bände, mit Tauſenden von Abbildungen, & Band 1 Thlr., alle 4 Bände zufanımen- 
genommen nur 3 Thlr.] — Körnerg ſämmtl. Werke, neueſte vollſtändige Geſammtausgabe, 


Havelods, Pelermnen⸗Mäntel Vournuſſe, Paletots e 
Saquetts, Jouaves uns Sackjacken, jewie auch Pelz ec eee ee, wo 
begüge; a be, 

für Mädchen jeden Alters un Re: 45. 
Paletots und Jacken; f 

für Knaben bis zu 12 Jahren i 5 

Paletots, Havelocks, Jacken und fertige Anzüge. 


1 
. 


Wiederun iſt ein neues, ſehr ſchönes 
Poliſander⸗Pianino für mäßigen Preis 
und unter Garantie zu verkaufen Halb- 
dorfſtr. 7., 1 St., links. 


Ein zuverläffiger, mit allen Brauchen vonft!t Stablftihen, eleg nur 1 Thlr.“ — Das berühmte große illuſtrirte Volksbuch, 
Rechtsanwalts San Seotariafögefchäften ver Brachtfupferwerk, in Quart, Text von Hacllander, — Rellſtab, — König zc., und Illuſtrat. 
trauter Sekretär, der geläufig volniſch ſprichtſdeßz erſten Düſſeldorfer Künstler, nur 28 Sgr.“ — Die Damen der berliner Demi⸗Monde, 
r RR 8 5 25 ** K 8 
1 a mir gegen entiprechenden bohen Gehalt ge-] Ar. Okt., ſchöner ſauberer Druck, eleg, nur 5 Thlr.! — Die Wiſſenſchaften des 19. 
Sämmtliche Artikel find in verſchiedenen Stoffen und Facons, böchſt elegant undſſucht und kann Piort Daun Jul dune, hergusgegeben Graf Mitwirkung von Noßmaßler — Julian Schmidt 
auch ſehr einfach, zu haben. . x Höniger, Nechtsanwalt und) S; echſtein — Weber — Gräffe x. 20 4 große ſtarke Oftavbände, jeder Band an 800 
Beſtellungen werden in wenigen Stunden ausgeführt. Aufträge von außerhalb Notar in Inowraclaw. Oktav⸗Seiten ſtark (anerkannt vortreffliche Werke), ſtatt 12 Thlr. nur 3½ Thlr. — Byrons 
I. 67. r er ene. Meli Grammatik der deutſchen Sprache, nur 24 Sgr.! — Walter Scotts Werke. Auswahl in 
F 2 — e —ſtenſtelle offen; hierauf reflektirende, mit guter 17 Bdu., beſte deutſche Pracht⸗Ausgabe, gr. Oktav, Velinpapier, eleg., nur 2 Thlr.! — Der 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am Wil, Die Gewehr⸗ Empfehlung verſehene Beamte wollen ſich da⸗ iüluſtrirte deutſche Hausfreund, von Gerſtäcker, Hoffmaun, Wehl und den belichtes 
belmsplat Nr. 3. im A du Nord ſelbſt meldeeꝶ n. fſten Schriftitellern, 3 Jahrgänge, Oktav, mit Hunderten von Abbildungen, Velinpapier, eleg., 
mein Magazin von Neuheiten und 9 1 NG Ein Schmiedemeifter, welcher auf großenÖit-[186 1 0 115 

b und Waffen 7 Handlung tern als ſolcher fungirt und mit Schloſſerarbeitſ. ngende Deutſchland, Album von 284 der beliebteſten Lieder, mit vollſtändiger Kla⸗ 
Mäntelſtoffen, 1 1 1 N vierbegleitung, eleg., nur 1 Thlr. — Johnſtons Chemie des gewöhnlichen Lebens, (ſehr po⸗ 
Weißwaaren, Gardinen und Stickereien, 77 1 3 rung und Brauchbarkeit nachweisen kann, ſucht pulär), 3 Bände, nur 20 Sgr.! — Abenteuer und Skizzen aus der Pariſer Lorettenwelt, 
ſchwarzen Stoffen in Seide und Wolle, August Klug, Breslauerſtraße „bald oder zu Martini ein Unterkommen alsſmit 6 verfiegelten Illuſtrat., und Garniſon⸗Liebſchaften — ebenfalls mit Illuſtrat., (ehr 

ſowie franzöſiſchen Long⸗Shawls und empfiehlt unter Garantie Dienſtſchmidt. Gefällige Offerten erbittet unter | : 
uch6-Sewehre, Dop⸗ Chiffre 5. . It. post. rest Coen |hbeite deutſche Pracht⸗Ausgabe, gr. Okt., Velinpapier, eleg, mu. 27. Thlr. — China, gr. 
Direkte Einkäufe in Paris und den größten jpelflinten, Büchsflinten, Zündnadel⸗Damen⸗ Ci 5 5 Brachtfupferwert, in Quart, mit 35 der prachtvolliten Stahlſtiche und vollſt. Text, ſebr 
Fabriken haben mich in den Stand geſetzt, in Gewehre, Salon: und Scheibenpiſtolen, Mes in etzer, eleg, nur 35 Sar. — Minckwitz, Nenefte illuſtr. Univerſal⸗Mythologie aller Volker 
meinen Artikeln die größten Vortheile zu ede d Fübnertaſchen, Pul der auch von Zeit zu Zeit dein Drucker an der der Erde, 679 Seiten Text und circa 300 ſaubern Illuſtr., Velinp., eg, nur 24 Sgr. — Die 

empfehle ich mein Unt m erner Jagd⸗ und Hübnertaſchen, Pulver⸗Preſſ e iſt, findet eine ange- Sve! - 
gewähren, und empfehle ich mein Unternehmen 9 Preſſe zu helfen geneigt iſt, findet BF Flo 925 bis 1110 9 89 75 vers ie), 1 5 der ers Gia nur 1½ Thlr.! 
oſen, den 5. September 1864. ſcher, franzöſiſcher Zündhütchen, Zündnadel⸗ ©. H. Düring in Schönlanke.] — Byrons ſäpamtliche Werke (deutſch), in 12 Bon,, mit prachtv. Stahlſtichen, nur 50 Sgr.! 
92 vatronen und Ladepfropfen zu möglichſt billigen. Ein Seminariſt oder Shnmaflaf.der beiden — Fr. v. d. Trend, Hiftor. Roman, in 3 Bdn. (1861), feinſtes Velinpapier, ſtatt 3 Thlr. 
Julius Lasch. Preiſen. ſerſten Klaſſen, moſaiſcher Konfeſſion, wirdſ ur 24 Sor, — Denkwürdigkeiten des Herrn von H. „(Auktionspreis 3—4 Louis⸗ 
WI . 636e»I! . acbb fur einen nabe „Der- N bete PR 

„being We e ſabe kaun fen Sirdiun ecken. Woreie Gemunn, Sammlung pikanter Gedichte via Greconrt, 2 Bde. 2 Thlr.! — Salon⸗Lieb⸗ 
i ; if . N. 40 poste rest, Pofen. ſchaften (ſehr pikant), 1 Thlr.! — Hogarths Zeichnungen, Prachtkupferwerk erſten Kan: 
ſchirme ſind bei Apolant, Waſſerſtraß a = 1 bei Wre⸗ es mit meiſterhaften Stahlſtichen und vollſtändig deutſchem Tert, elegant, nur 3 Thlr.! — 
Nr. 24., zu haben. At: Das Tom. Straalkowo bei re⸗ Schillers ſämmtliche Werke, die große Cotta ſſche Pracht⸗Ausgabe von 1862, feinſtes Ve⸗ 
Auch werden bei mir alle Arten Schirme i f 
ſauber überzogen und reparirt. 


und fchreibt, aber nur ein solcher, wird von 3 Bde., mit Kupfertaf., 3 Thlr.! — Coopers Werke, beſte deutſche Pracht⸗Ausg., 42 Bde., 
werden umgehend und mit Angabe der feſten e ee, In Kikowo bei Pinne zweite Beam⸗ Liebesabentener. (Seitenſtück zu Caſanova), 2 Bde. nur 20 Sgr.! — Jacob Grimms 
548 Aasen de nur 20 Sgr.! Das moderne Decameron, 2 Bde., illſtr., 3 Thlr 
fertigen Damenmänteln eigner Fabrik, N x 5 a 
: N ind Maſchinenweſen vertraut iſt, gute Füh- 
5 pikant), beide Werke zuſammen nur 2 Thlr.! — Voz (Dickens) Werke, Auswahl in 25 Bon,, 
Plaide in größter und eleganteſter Auswahl.] Zündnadele und Lefo 
b dreißig Nächte, mit Illustrationen, nur 24 Sgr.! — Götbes Abhandlung über die 
dem geneigten Wohlwollen. cer Schrotbeutel, nebſt allen Arten engli-⸗Inehme und dauernde Kondition bei 
deer) nur 2 Thlr.] — Julchens und Jettchens Liebesabenteuer, 2 Bände, 2 Thlr.! — 
Gute und billige Sonnen- und Regen 
ſchen ſucht zu Michaeli eine mit guten Zeug ⸗linpapier, mit Portrait, eleg. nur 3% Thlr. — Fort, Univerſal⸗Lexikon der e ae kauf⸗ 
— in allen Packungen & 6½ Sgr. pro Pack, lchwirthſchaft gebörig beaufſichtigen kann. nur 1 Thlr.! — Schmidt, gr. Wörterbuch der deutſchen Sprache, ca. 800 Seiten ſtark, nur 


. niſſen verſehene Haushälterin, welche den Haus⸗[männiſchen Wiſſenſchaften von A, vollſtändig in 4 Oftav- Bänden, . eleg., 
Prima Paraffinkerzen, bel bet ſelbſtſtändig führen und eine größereſnur 2 e e e 2 a ) ittelmeer, mit Abbildungen, 2 bs, Aeg. 


— Fr - * — * 1 

Fran öſiſche Mühlſteine 5Pfundpack a 6½ Sgr., empfiehlt, wie alle] Eine in Hauben und Hüten geübte Arbeite⸗[22½ Sar. — Reinecke Fuchs, gr. Prachtkupferwerk allererſten Ranges, mit 36 mei 1 
aus Franzft ſelbſt in den Brüchen aus⸗ — ie — 6 — 7 Wat pr. rin findet ſofort dauernde Beſchäftigung. Wo? ten Stahlſtichen, eleg,, nur 3 Thlr.] — Theodor Mügge, Schlesien Te 
geſuchtem Material, Sand, und Hagen m. Hosensteis, Waſſerſtr. 7. jagt die Expedition dieſer Zeitung. 24 Sgr.]! — Simrock, die Volksbücher der Deutſchen, 15 Thle., mit ſehr vielen Abbildan. 


ſteine, Mütergaze ze. empfichlt die Br fette Danziger Speckun dern empfiehlt] Junge Mädchen, w. d. Bugmachen gründ⸗ uur 35 Sgr.! — Reue Romanbibliothek der beliebteften Schriftiteller, 10 rote Dr. 
18 Delteteiie eee: lich erlernen wollen, Können ſich melden in derjtad- Bünde, zufammen nur 1 Tolr.!! n 


Fabrik franzöſiſcher Mühlſteineſg je A Bea: fammen | 
von Wan. Hen in Stettin, Extra feine Adler-Raffinade, à Pfd. Putzhandl. von A. Röder, Friedrichsſtr. 32. — Wem alſo daran liegt, ſich die meweften und beſten Werke auf dem billigsten 
6 Sor, in Broten billgcr empfiehlt In meinem Material⸗Waaren“, Deſtil⸗ Wege anzuſchaffen, wende ſich nür direkt an die Iangjäbrig renommirte Exvort⸗Buchband⸗ 


Wiekenberg vorm Frauenthor. g aaven, che n den 
ations⸗ un iffsproviant⸗Geſchäfte 5 M 2 NE { 
oritz Glogau junior, 


C0onmtoir: Frauenſtr. 50. . Bosenstein, Waſſerſtr. 7. 
Eier-Bel- Seife finden zwei Söhne anſtändiger 
vom Erfinder I. Wunder in Liegnitz Eltern mit guten Schulkennt „ „Bücher-Exporteur in Hamburg, Neuerwall 66. 
. m r 9 f Gratis werden zur Deckung des Porto's je nach der Beſtellung die bekannten Gratis⸗ 
a Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von . a niſſen zum J. Oktober c. als ul atis Zugaben beigefügt. 
nhab i daillen der Induſtrie⸗Ausſtellungen aller Völker 5 = 
Dal der gro ue zudon 1851 And 1802, 5 Parie 1855. 1 Lehrlinge Aufnahme. Mei Bekanngnachun acht ee Nach langen Leiden entſchlief ſauft am 28, 
Stettin. Carl Streich. Mein Ehemann Cduar! Auguſt mein geliebter Mann, der Fürſtlich 
mas nd — bat bereits das 76. Lebensjahr zurückgelegt, Thurn und Taxis ſche Oberförſter Carl 
9 Ein 1 5 Er u: durch das herangerückte Alter ift er nicht mehr[Eruſt Raſchke, in 7 5 5 Be nicht bol 
von Auswärts, bei zurechnungsfäbig reſp. geiſtesſchwach gewor- deten 64. Lebensjabre. Allen entfernten Ber⸗ 


Dieſe Eier-Del-Seife, deren Zuſammenſetzung mein Geheimniß, hat ſich für die 
Toilette als das Vorzüglichſte bewährt, durch den bedeutenden Gehalt an Eidotter und feinſtem 
der Landesſprachen mächtig, kann ſogleich oder|den, und daher unvermögend, mit Ueberlegung en entſern e 
auch zum erſten Oktober als Lehrling eintre⸗ 00 deln zu könn — diele Amel Bekannten widmet tief betrübt 
r. 


Dliven-Det, reinigt und glättet fie die Haut und entfernt alle Krankheiten derſelben. Zur 
ten in das Deſtillationsgeſchäft von Ich warne hiermit Jedermann, ſich mit mei- W. Nane en 2. Schteihber 1864. 


Verſpätete Anzeige. 


einigung der Kopf⸗ und Barthaare eignet ſich dieſe Seife beſonders, da fie dieſelben weich 
wie Seide macht und die Schuppen vollkommen entfernt. 
m re ro Paquet ne 5 hr. Bü 

Ferner meine in England patentirten und vielfa Iprämirten E. Schellenb eren lem Ware in Hamblunnpen ele en fie e ) 
bi] g 4 Ir kllen- fan en Poſen. St. Martin. mogen den Namen baben, wie fie wollen, da] — Serie mer 
we 1 en u 9 | Ein militärfreier junger Mann, Specerift,[diejelben als unverbindlich erachtet werden. re 
a Stange 4, 6 und 10 Sgr., . ſſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle Ladenberg bei Kozmin, den 1. Sept. 1864. mit Frl. Cl 1 Da Louis 
anerkannt als das Vorzüglichſte und Bequemſte, was der Art exiſtirt, und unentbehrlich fürſals Commis. Gef, Offerten werden erbeten Julianne 8 — ern Epbraim mit Frl. Die Auerbach, Groß 
— ir in? N r 2 Chiffre 2 = 25 2 . 5 3 —-[Mühlingen: Herr Guſtav Meyer mit Fräul. 
Diervon befinben fd) nun auch Denon in Bf bei ben der Eine tüchtige Wirthſchafterin, der deutſchenn ( M. 7. IX. 7 A. J. III. IL] ISalatty Fließ; Söllingen: Paſlor Hermann 
Ernst Malade, Friedrichsſtraße Vr. 19., und polnischen Sprache mächtig, die bereits auf] — Alberts mit Frl. Auguſte eennecke in Thürig, 


N) Gütern als Solche fungirt hat, ſucht 2 * 1 S : Lieutenant Frhr. v. Kleiſt mit Frl. 
H. Moegelin 1 Bergſtraße Nr. 9., bald oder um 1. Oktober c. ein Engagement. Familien Nachrichten. 90 9.80 25 die ee dende. 


und ver i 3 Gefällige Offerten werden unter der Adreſſe Als Verlobte empfehlen ſich: ind mit Frl. A. Nebreld. 
F L. Wunder. m. . > poste rest. Eise erbeten. 3 et: ee on: dem Hauptmann 
: — EAN EILTSBEREETE „ur — — 2 : * Salomon Pincus. - u. D. Kublwein in Biberteich, Herrn L. Buſſ 
P K |. Die SEDbHOIMeE es: Weener in Bad, u Deren) Sa In bb 
ee A (ganz vorzüglich für Huſten und Bruſtlei⸗ſder neueſten Werke der deutichen Literatur je Verlobung meiner Tochter Sophie mill ig er dem Kreisrichter J. Litzmann 
Beſtes raff. Nüböl ſehlt billigſtens bende, empfie H. Michaetis er neueſten Werke der deut Lite . Die Verlo ung meiner Tochter ophie mil; Baruth, dem Lieutenant C. Bre⸗ 
ö 45. > Sete, Westi 7. „empfiehlt kleine Gerberſtr. 2. fur hieſige und auswärtige Abonne⸗ dem Gutsbeſitzer Herrn Guſtav Anders aufſdow⸗Viebnitz in Bonn, und den 5158 De 


@ Pawlowko bei Buk zeige ich allen Verwandtenſin Bernburg. 

ments empfiehlt 1 a und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung bier“ Sommerike 
. Jagielski, durch ergebenit an. ommer thealer⸗ Repertoir⸗ 

In Folge der ſetzt eingetretenen günſtigeren 


9 5 555 Neuſtadt⸗Eberswalde, den 3. Septem⸗ 
Nr. 30. Breslauerſtr. Nr. 30. ber 1864. at Wider. Witterung beabſichtige ich im Laufe dieſer 
Angufte Köppen, verw. gew. Woche noch einige Vorſtellungen zu geben und 


Sophie Wider, findet morgen, Dienſtag, den 6. Septbr. 
Suat Anders. Extra-Vorſtellung: Das Gefängniß. Luſt⸗ 


Feinen friſchen Matjes ⸗Fetthering, 
à Stück 6 und 8 Pf., auch a 1 Sgr. empfieblt 
M. Hosenstein, Waſſerſtr. 7. 


Preußiſche Lotterielooſe lin 


__ Suter, Kloſterſtr. 46., Berlin. 


Hel-Raffinerie 


„Julius Wolffsohn 


In unserem Verlage ist so eben erschienen 
— fund in 2. Behr's Buchh. in Posen, 


Laden, Wohnung, Waaren⸗ Wilhelmsstr. 21., vorräthig: 


Pofen, Wronkerſtraße Nr. 21 spiel 8 75 
1 i Fuböl; z in 4 Akten, ſtatt. Entree & Perſon 5 Sgr. 
areas DILL su 1: Eisenbahn-, Post- und | oten hade Eberewalbe gattöwto. | Sn Borbereitung: Hela, Scaufpie m 
len, mir uch Niederlagen. Dampfschiff-Coursbuch amg Alten, — Die nene Fauchon. Schauspiel 
7. aniſches In dem Batkowski'ſchen Grundſtück, Bres⸗ 5 5 Entbindungs- Anzeige. in 5 Akten mit Geſang. 


*. G. 1864. Heute früh wurde meine liebe Frau Pauline 


lauerſtr. Nr. 14. ſind vom 1. Oktober 1864 ab 5 . ö N 
zu vermiethen: Bearbeitet nach den Materialien deslgeb. 2 munteren Töch⸗ 
ich e . 


an Mann. ein Laden neben der Konditorei und zönigl. Post-Cours-Büreaus in Berlin Iterchen glüdl 5 
2 Zur Wäsche. u” zwei große Waaren⸗Niederlagen. 77 8. de einer neuen] Wreſchen, 4. September 1864. 
7 z A = — in . 0 

e Sreabtee Wallitrane Nr 1. Parr ragte. Feen banden und der heuer. 
Wäaiße und blaue Patentſtärke, iſt zum 1. Oktober eine Wohnung von tenderen Post- und Dampf- 
jo wie ee Blau ber Stuben, Küche, Keller und Boden zu nehifverbindungen in Euro 
Stärke⸗Glanz. j miethen. geh. Preis 19 Obr. x { 

Bede harte Seife, 7 Pfd. 1 wu: 4 Zu 8 daſelbſt. (Inserate jeder Art werden ferner für die fol-| nd glücklich entbunden. 
ft if ſchieds⸗ und letztes Konzert von der Ka- 


i Seife, 12 Stu enden Nummern angenommen, Tarif befin-] Allen Freunden u —— 
90 ee Mi 8 det sich zu Anfang der Anzeigen.) derer Meldung. ud Betannien Kalk eis 


ſowobl quart- als auch faßweiſe. 


Volksgarten. 


Montag um 5 Uhr Konzert. (2½ Sgr. x.) 
Nadeck. 


Louis Tür. e una. u —— 
ging nn | Lambert Garten. 


Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde] Dienſtag um 7 Uhr Konzert (1 Kade 


ha. heute fru 4% Ubr meine gute Frau, Pan deck 
Volksgarten. 


line geb. Haake, von einem Mädchen leicht 
Dienſtag den 6 September Großes Ab⸗ 


Wallifchei Nr. 40 iſt eine freundliche 


r. u 
ümirte Cocos» Seife 3Sgr.  Parterre- Wohnung, beſtehend aus zwei] Berlin, den 2. September 1864, Samter, den 4. September 1864, pelle des Schl. Füf. Reg. Nr. 38. 
I zu ne Zimmern, Küche, Keller, 5 Zubehör vom Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei Es us auf, Aan Uhr, Entree 1 Sgr. 
königl. Reg. Feldmeſſer u. Lieutenant. Böhlig, 


eino Appel neben der k. Bank. II. Oktober zu vermiethen. (R. v. Decker). 


———————— — 


Pörſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 5. Sedtenber 1864. (Wolffs telegr.Bürean.) 


Not; v. 
Roggen, gedrückt. | %oto . 123 135 
Loko. a PR 3 3} Septbr. ⸗Oktbr. 125 12 
Septbr.⸗Oktbr. 34 347 April⸗ Mai 3 13} 

il Mat. +» +». 865 36g Fondsbörſe: flau. 

Spiritus, au. taatsſchuldſcheine. 90k 90 
Loko .. . + . . . 144 | 144 [Neue Poſener 4% 
Septbr.⸗Oktbr. . . 135 13 See le) 96% | 964 
April⸗Mai ss 550 143 [Polniſche Banknoten 804 805 


Stettin, den 5. September 1864. (leres & Maass.) 


Not. v. 3. Mot. v. 3. 

Weizen, matter. Nüböl, unverändert. 
Septbr.⸗Oktbr. 574 | 575 ] Seytbr. . n 
Oktbr.⸗Novbr.. 57 57 April⸗ Mai 13 13 

rühjahbetr 591 594 [ Spiritus, Aue ade, 

Moggen, matt Septbr. Oktbr.. . 14 14 
Septbr.⸗Oktbr 34 344 | Oktbr.⸗Novbr. . . . 138 | 13 
Oktbr. Men „84 | 344 Frühjahr 145 145 
Srübjahr .. - >» - 368 365 iger In 

Poſener Marktbericht vom 5. September 1864. 
von | bis 
MH Sr AM d 


1 
— 
— 


iner Weizen, Scheſſel u 16 292 
el⸗Weizen 
Ordinärer Weizen 
oggen, ſchwere Sorte . 
Roggen, leichte Sorte 
ße Gerſte. 
Kleine Gerſte. 


2 
SA 


uttererbſen 
interrübſen, Scheel a 16 Degen 
Winterraps 
Sommerrübſen 
Sommerraps 
l 
Kartoffe 
Butter, 1 1 Faß (4 Berliner Quart). 
zu 5 Sek per 8 — Bid. Z. G. 


u, Er = Pfund Zollgwiht . 
Se per 100 Be g 
arkt⸗ belt Kommiſſion. 


Spiritus, pr. 100 60 Suat d à 80 % Tralles 
amg. September 1864 15 22 7 —15 u 121 5 dat 
Die Markt⸗ Kommiſſion zur Fefiſtellung de e irtinpreiſe 


Jiaufmännifche Vereinigung au era 


Geſchäftsverſammlung vom, 9 September 
Be. Poſener 4% neue Blut 8 e 961 Gd. 52 Meutenhrieſ 964 
o. Pro binzial = Bankaktien 951 0. 5% Provinzial Obligationen 
nl Gd. do. 5 N 101 &, hie 5% Obra⸗Melior.⸗Obli⸗ 
aa 101 8 volni no 


EIIISs IAE 
EHEEFESTELLEETSEI Se} 

EEFIIERFER EFF SETS ER] 
PILTTBSHPEFEFI kale 


— 


FLTISTHTEFLETF I Tina 


III tS8sl II 11811 


“oe 


291555 Ir gekündigt 150 a p. Sept. 29 Br., A 7 


Sept.⸗Okt. 0 294 Br., 29 Gd. Olt.⸗Nov. 304 Br., 30 Gd., Nov. 


6 3 nt; 


ge (mit Sup) gut behauptet, gekündigt en Pant 108 5 Sept. Sei en p. September 2 — 
r., / Gd., Nov. 134 1 134 Sante e p. September 34 
Be, 1 Gb. Jan. 1865 137 Br., 4 Gd. Febr. 186 151 He. Hafer p. September 92 Vr, Septbr.⸗Oktbr. 34 Br., April⸗Mai 


Raps p. September 99 Br. 

Rüböl niedriger, 155 1150 Ctr., lolo 12 Br., p. Septbr. 12 Br., 
Septbr.⸗Oktbr. 123— u. Gd., Öftbr.-Novbr. 12 bz. u. Br., Novbr. 
Deibe, ja Br., Dezbr. Jan. u. Sanı= Febr. 124 Br., April⸗Mal 121— 15 


bz. * 
ritus feſt, loko 14 Gd. 144 Br., p. Septbr. und Septbr.⸗Oktbr. 
13} I Kate Novbr. 13 Br., Novbr. abr. 133 bz., April⸗Mai 131 Gd. 
Zink ſteigend gebandelt. Etwas 7 Thlr. 184 Sgr., Poſten 73 Thlr. 
bz. u. Gd. l. Odls.⸗Bl.) 
3. Septbr. 


Produkten - Börfe. 


Berlin, 3. September. Wind: SW. Barometer: 282. 
meter; früh los +. Witterung: feucht und kühl, 

Eine erneute Anmeldung von 70,000 Ctr. Roggen hat auf den Werth 
deſſelben heute abermals drückende Wirkung nicht verfehlt. Beſonders hat 
man auf Herbſt niedrigen Geboten ſich fügen müſſen, während die entfern⸗ 
teren Termine feſter gehalten wurden und nur wenig nachgegeben haben; der 
Report hat auf dieſe Weiſe 10 vergrößert. Effektive Waare beinahe ohne 
Umſatz, da ſich der Bedarf aus der Kündigung verſorgt. 

Rüböl recht feſt und mitunter beſſer bezahlt. Der Handel in dem 
Artikel war nicht ſehr belebt. Gekündigt 2100 Etr. 

Spiritus hat unter reichlichem Angebot auf nahe Lieferung im Werthe 
merklich nachgegeben, . entfernte Termine ſich voll behaupteten. 
Gekündigt 320,000 Quar N 

Weizen ſtill. er loko wenig Geſchäft, Termine faſt geſchäftslos. 

Re (p. a Pfd.) loko 52 a 62 Rt. nach Qualität. 

Bin, (p. Pfd.) loko 344 a 35 Rt. nach Qualität gefordert, 
neue = Et. a Babn d bz., the 34 a 343 Rt. bz. u. Br., 344 Gd., Sept. ⸗ 
Dftbr. do., She ⸗Nopbr. 348 a 354 bz. u. Gd., 351 Br., Novbr, + Bezbr. 
7 — bz. u. Br., 355 Gd., Dezbr.⸗ Jan. 352 bz., Frübſahr 361 a 368 

Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 32 a 36 Rt., kleine d 

Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 234 a 253 Rt., Septbr. 230 Rt. Br., 234 bz., 
Septbr. -Httbr, u Br., 28 stone, 221 Br., Novbr.⸗Dezbr. 225 Br., 
Frühfabr 224 bz., Mai⸗ Juni 223 bz. 

Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwagre 46 a 50 Rt. 

Nühöl (p. 100 Pfd. obne Faß) loko 12} Rt., Septr. 123 a 125 bz. 
Br. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. do., Oktbr.⸗Nopbr. 123 a 124 a 12 ½4 bz., 
Novbr.⸗Dezbr. 13 a 12% bz., Dezbr⸗Jau. 13% & 13½ & 132 bz, April⸗ 


Thermo⸗ 


(Bres 
Magdeburg - Weizen 45—54 R 36—39 
Tir, Gerſte 28-06 Tölt. Dafer 24.26 Tilt. hebe 0 


Wolle. 


Berlin, 2. September. Der 1110 blieb ſeit 11 77 letzten Bericht 
ebenſo ſchleppend, wie bisber, hauptſächlich wohl, weil die großen auslän⸗ 
diſchen Fabrikanten noch immer durch die Auktion in London in Anſpruch 
genommen wurden, und können wir denſelben böchſtens auf 9000 Etr. zu 
den bisherigen Preiſen veranſchlagen. Darunter waren eg. 2000 Ctr. gute 
pommerſche und mecklenburgiſche Kammwollen von 68 —70 Rt., auch ein ⸗ 
zelne ſchöne Stämme bis 72 Rt. und 500 Ctr. pomm. und weſtpr. geringere 
do. a ca. 62 Rt. an ſächſiſche und thüringer Kammgarnſpinner. Belgien 
und der Rhein kauften 12—1500 Ctr. f. preuß. Tuchwollen zu 70—74 Rt., 
England ca. 400 Etr. do. a 72—75 Rt. und 200 Etr. f. Locken a 58 Ni. 
Von dem Rhein und inländiſchen Tuchmachern wurden ferner 1200 Ctr. 
gute pomm. und preuß. Locken von 54— 60 Rt., und von ag allein min 
beſtens 2000 Ctr. gute mittelf. Tuchwollen von 68 —72 Rt., die ſich beſon⸗ 
ders zu fate eignen und ca. 500 Ctr. e von 56—58 
At. abgeſchloſſen. Auch gingen einige bundert Ctr. Gerberwollen zu billigen 
Preiſen nach dem Rhein. Feine? ollen zu glatten Tuchen bleiben auffal- 


Mai 134 a 134 a 137/24 bz. 505 Ae da die Tucheinkäufer für Amerika ganz unthätig bleiben. 
Leinöl {ofo 133 Rt. Gegenwärtig befindet ich ein bedeutender Kämmer aus innen im Markt, 
Spiritus (p. 8000 /) 1 0 ohne Faß 14 a 14 Rt. bz., Septbr. der bereits ca. 500 Ctr. pomm. und preuß. Wollen von 65— 70 Rt. gekauft 

13% 8 131%, a 134 bz., Br. „Septbr.⸗Oktbr. do., Oktbr.⸗Nopbr.] hat und noch auf mehrere Partien i in Unterbandlung ſteht. (BH Z.) 


a 14½ a 14% bz., Br. 1 45 Gd. Novbr.⸗Bezbr. do,, Abrilj⸗ Mai 14 a 


144 b;., Dai« Juni 141 i Telegraphiſcher Börſenbericht. 


Mehl. Wir notiren: Beisenmeht 0. 4 a 34, 0. u. 1. 34 a 35 Hamburg, 3. Se 
„ J 4 Getreid kt. . 
Rt., Roggenmehl 0. 24 a 25, 0. und 1. 2% 4 21 RD Se, ine gen unverändert, Oel Oktbr. 203, l . 


ſteuert. 


Stettin, 3. September. lolo zu 168 verkauft. 


Temperatur: 


Wetter: trübe und regnigt. 


＋ 14 R. Wind: W. — —— — 
Wei 7 - matt, 5 . Ah On Hr 1 5. Meteoro meter * zu Poſen 1864. 

2 7 7 2 195“ 8. Fra 

a Nah 100 bol . Er er 574 bz., Oktbr.⸗Novbr. 57, 4 65,8 | Datum. | Stunde. . — 9 | Wind. | Matenfor 


Roggen wenig verändert, p. 2000 fd. loko 34—35 Rt. bz., Anmel 7 777 
dumgen 334, 4 Di, Sedtor gal on n. 0 Septbr.⸗Oftbr. 34, 344,4 b, 3. Set. dm. SI 27, 10,3 4 | MD Abebedt. St. 
Oktbr.⸗Novbr. 348, 5 bz., Frühjahr 36H, 4 bz 2. 9 Abnde. 10 27, 10, ri OND OJ bedeckt. Ni. rgb. 
Gerſte und Hafer ohne U imſatz. At Doro. 1 27. 9% 84 958 NND Olbededt. Ni. 
Heutiger Landmarkt: 4. —— 27, 10% a 11353 NNWö0-1 trübe. ‚Cu-st, 
eizen Roggen ze Hafer Erbſen 4 ° 575 3.10 27. 10, 84 4 92 N O ganz beiter. 
58 33-36 36-37. 25—26 42—44 5. e OD RT ABB Tr BB bee 
— t 41—59 —16 . 0 
Veraz u 0 hr 588913 Rt., 2 Wi 4 2297 58 P. 1600 Pl. > Regenmenge: 0,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
ng behanbtet, Io 1a RS Br., Septbr.⸗Oktbr. 124, l bz., Novbr. ) ? LU 1 3 . 
ezbr. 125.b3., April⸗Mai 1 
Spiritus behauptet, t 14} Rt, ‚Spt, 144 1 Sentbr. -Ditbr. Waſſerſtand der Warthe. 


145, & bz. u 


14% bz. u. „Oktbr.⸗ Novbr. 134 5 90 
ligne 100 Wſpl. a 650 io Noc g 9 70 Ctr. 
tg 


rl 3. Septbr. Wetter: 5 el. Wind: Weſt. Tbermome⸗ 


ine biken Bo rfenbericht Rog gen gh. 2000 Bid id.) 
nahe Termine niedriger, gef. 4000 Ctr., ee ündigungsſchein 
315 Rt. bz., p. Septbr. u. Septbr.⸗Oktbr. 313— bz. u. Br., NR “gr 


Poſen, am 4 September 1864 Vormittags 8 Uhr — Suß5 Boll. 


Sirnbiriät ( borniker Brücke.) 
bn Nr. I. 4715 1 35 L Kahn 


a 
% eher "N drei 10. Sa wach Ken Mete. er 
Schiffer X, Seiler, von Berlin nuch Yeultadt ve 1 8 Kahn Nr. F. 


N 


305 „ Dez. 1864 = Jan. 1865 314 Gd. U. Br, Frühjahr 
Dan 32 Se Io 3. 321 bz., Nopbr. Dezbr. 324 bz. u. Gd, Abril⸗Mal 331-3 ba. u. G 155, Schiffer Benjamin Kron, von Berlin nach Poſen mit Salz. 
Ausländiſche Fonds. Setogier ig —.— 5 105 il * 100 bz ‚Strg, .be len * e 34 in 83 
2 „ uxemburger Ban 0 v. St. gar. 0 
Jonds: U. Aktienbör Is, Meter b of ans deb, Privatbt, 4 | 95° © ral, Se r. e chene 498 u 
IE u Se re 
> 2 7 Moldau. Land. Bk. n⸗Minden } 0 er. 
Berlin, den 3. Septbr. 1864. ar nt dose 65. Hi 65 Norddeutſche do. 4 2 75 do. II. Cm. 5 1044 & do. IV. Ser. 4 101 & 
ee elt. Kredite ‚do. |5 82.8 4 do. 494 6 SnaaLugn] 
Prenniiche N 1 nn 3 Pomm. Ritter do. |4 | 97 G do. III. Em. 4 934 8 u . 
nennen oſener Prov. Bank 4 96 & de en 4 0 © Aachen-Düſſeldorf SF 5 8 bz Napoleongdor — 5. 1 
Freiwillige unde 101} 59 eee eee, bz Nele Pant gf by Em.|4 | 92} oz ud teicht 145 =» Sr 0 
aa 1859 5 1065 53 8 a lache Anl. 5 908 b3 do, u 6 Berſ. 4 1010 K Coſ. Ehe, 1089594 9086 bz Am terd, ER Diss 3 Se a bj 
do. 50, 52 eg 4 97 bz 1148530 IN. Ruff gl. Ana 545 bz do. ertifte.45 1016 & 4 5 III. Em. 4 = nr = a ar 2 va . Soc 5 — 
do, 54, 55, 5744102 eh 19 b 58 bo. v. J. 1862 5 874 bz er een me Salert. 3 51 c noandur 4 1444 @ dende Noten — 904 6} 
do. 1859 4102 bz [186% do. 18645 883 b a Shi. Dacherinld 108 etw bz Magdeb. Wittenb. 3 714 bz Berlin⸗Hamburg 1414 © 5 63 
N 1856 44102 bz 97 a (Poln. Schatz⸗O. 4 75 ve 1881 U Thüring. Bank 4 707% © Mosco-Rjäſan S.g. 5 855 ba Berl. Potsd. Magd.(4 226 B o. W in eis m 99 5 
ram, St. Anl. 1855 351274 bz 1864 Cert. A. 300 Fl. 5 91 4 Bereinshut, Hamb. 4 104 G Niederſchleſ. Mart H 964 © Berlin-Stettin 4 134 5 — e 65 88 
taats⸗Schuldſch. 3 Sof bz [10263 do. Bl. 200 Fl. — — 3 Weimar. Bank (4984 8 do. conv. 968 G Böhm, Weſtbahn 5 69-70-70 bz af 15 illets — 995 5 
Kur- uNeum. eee 8 G 8 dor u. t. Sd. 4 791 4 . ̃ ̃ͤ — — 1 conv. W Er i 95 1 bz resl. 115 Breib. h uffljche a 
DOder-Deichb.-Obl. 4 — (Hart. O. 500 Fl. 4 89 bz Prioritäte-Obligattonen. 1. 4 — — Brieg dee aa — — 
Jr. eh O. |; 2 4 Kurt, 40 0 8 agen Sie |; = a 1 s el. Beers Ge) l 5 8 
do | bz Neue Bad. 35fl.Looſ. — 305 B e da SE f — 
Ben, Bone, Dil. 5 01 0 DefauerPräm Anl 8 0 8 bo, W N eee e | zu ei 
8 E . . AAk. B. 
F Mrdſche 40 998 bz Bübeder Prüm, Anl. 33] 5140 uB(p.St) 1 ae hi 694 B 25 Litt. C.4 — — Rupfoigepaf 5 un = 
9 che 33 85} bz Bank- und Kredit- Aktien und do. 5 705 bz do. Uitt. D. 4 851 8 Magdeb. Halberſt. 2106 
40 95 bf ank · Antheilfcpeine Bergiſch⸗Märkiſche [44 1014 G do. Litt. E. 330 835 G Magdeb. Wilde. ; ' 
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